
Pedro de (Osma.
Eın Beitrag ZUr spanischen Universitäts-, Konzils- und

Ketzergeschichte.
Von Friedrich S f mu I

Die theologische Fakultät der Universıtät Salamanca ist 1n den
eizten Jahren Ööliters ZU Gegenstand der Untersuchung gemacht
worden. Sowohl die Literargeschichte ihrer reichen theologischen
Leistungen WwW1e€e ihre ideengeschichtliche Entwicklung, ihre bahn-
rechende Bedeutung für die Formierung der Theologie der Neu-
zeıt, un: ihre hochbedeutsame Ausstrahlung ach Frankreich un
Italien, Portugal un: Deutschland haben Beachtung un:« Behand-
Jung gefunden.

Umso wenıger ber wel  ß INan VO  — der dortigen Theologie
dem Auiftreten des Franz VO  - Vıtoria un überhaupt VO  — den geist1gen
Strömungen 1MmM alamanca des Jahrhunderts. Die Quellen fießen
außerst spärlich; aum kennen WIT die Namen der Lehrer ‘) die
literarısche Überlieferung iıhrer Werke setzt fast Sanz AUS,

Dennoch tehlte uch dieser Zeıt nıcht schari geprägien
Gestalten, leidenschaftlichem theologischen Ringen un:
erbitterten un: dramatischen Kämpfen.

Zu diesen schartf geprägten Gestalten gehört uch die des Sal-
mantıner Iheologen PedroMartinezde Osm a ?) eın Leben
spielte sıch ZU größten eıl 1n der Stille des akademiıschen ehr-

1) Vgl etın Ö ida U obias de Fray Lope de Barrientos (Anales
Salmantınos 1) Salamanca 1927; Belträn de Here dıa 0] El atıas de
Paz tratado De dominio Hispaniae up Indos, La Ciencla Tomista
1929

2)) Dıe wichtigere Literatur über  A Pedro de Osma folgende: f  e

Contrerag Marques de Alventos, Historıia del Colegio vIEJO de San
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amtes ab, bıs nde se1nes Lebens 1n den Mittelpunkt der
theologischen Diskussion trat und ZU Zentrum der Aufmerksamkeıt
tiür die theologische un! kirchliche Welt der Königreiche Kastilien
un Aragon wurde.

Am Maı War 1m Golegio vle]o de San artolome e1In-
getreten. Am Dezember 1457 wurde Maestro artes un erhielt
ann die Catedra de filosofla moral. Am Juni 1463 erhielt die
Catedra de Prima der Theologie. Er War Iso der drıtte Inhaber des
theologischenHauptlehrstuhls, seitdem der (Gegenpapst Benedikt IL1I

der Universıität Salamanca 1Ne theologische Fakultät eingerichtet
a  © un War aqals solcher Nachfolger der beiden Dominikaner Lope

Barrientos (1416/34) und Alvaro Osor10>und der Lehrer
und unmıiıttelbare Vorgänger des hochbedeutenden OoOmıstien
Diego de Deza (  » der ihn schon während selner zeitweiligen
Abwesenheıt 1476 uUun:! ach seiner August 1478 erfolgten
kmerıtierung vertretien hatte Osma Wal auch Racıonero der
Kıirche VO  — Salamanca un Kanoniıkus der Kırche VO  _ Cordova®).
iüjartolome, Madrıd 1768 O, Bibliotheca Hispanıae vekus 1788) I,
310/11. J u STO B: Ö Historiadores del ((onvento de San Esteban de Sala-

1914 215/221 Esperabe rte 84 Historia de IC Universidad
de Salamanca, 1914/18, IL, 268 Z q | e’ Biblioteca de l0s escritores
QUE han Sido individuos de I0S Golegios Mayores, 257 e  C Z e  e U,
Historia de l08 Heterodoxos espanoles, 548/566, 788/792; Auflage, besorgt
VO M tın, 111 1918 299/322 U, GXXXIX/GCXLIV Osmas
blaßlehre behandelte s! Katholik 1898, IL, U, 479; dagegen 111-

uh SJ., Pastor Bonus 1898/9 Darauf wıeder Paulus, Zeitschrift für
kath Theologıe, 1900), 249/266. Zusammenfassend aulus, Geschichte des
Ablasses Un Mittelalter, 111 519/524

3} Von der textkritischen Tätigkeıit, die Pedro de Osma qa1s Canonicus VO.

Salamanca ausuübte, wWwWar eın Mann w1e nıchts weniger als
erbaut. Auf den Einwand: sequendum SSse Ulud, In GUO plures codices conveniunt,
antwortete NebriJa: Nihil mirandum est, SSe codices, qul ıllam SIN-

In  € antiquitatem retineant, G et aıllı Qul ales reperiuntur, periculo
s$inft obnoxil, Dpropterea quod inter homines imperitos versentur, qui CU.

doctrinae specimen Prae ferant, nihil pulant sib NO  x licere, alıius aliquid addens,
GELLLS detrahens, alius ITANSVETrSO calamo illıniens, alıus EXPUTCGUANS, alius inducens.
IDicet er° quis piam: Fingtit haec Antonius. Immo eTrO0 quid est In OTEe OMNLUIM
Tactumgqgue narrabo. (Quanto INgeNLO et eruditione fuertl Magister Petrus Oxomensts,

est qul ignoret, CL. post Ostatum ıllum ( Salmanticensi scholastico epPiscopum
Abulensem omniUmM iudicio apud NOsS fuerit nostra aetate In INnı eNeTE doctrinae
tacıle princeps. Is Fuit portione beneficiarius ın ecclesia Salmanticensl\i, Cul
decanı capituli decreto delegata fuit PFrovincia libros ecclesiasticos emendandi, DTrO-
posita Uı mercede laboris, ut DPTO quinis cotidie chartis emendandis mereretur Qquas
appellant distributiones cotidianas, amets!ı reı divinae NO.  - interesset. Erst In
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Im Herbst 1478 wurde u seine Lehre ber die Beıicht VOoO  S der
Inquıisition 1n daragossa Tür häretisch erklärt, un 1m Frühjahr
1479 wurde qut Veranlassung des Papstes Sixtus eine eigene
Iheologensynode ach Alcala einberufen, die ber seine Beicht- un
Ablaßlehre urteilen hatte, un auft der die hervorragendsten heo-
logen AUS dem Welt- un Ordensklerus sıch einianden. Das Urteil
der Synode wurde VO Papst nochmals e1genNs bestätigt.

Darum figuriert se1ın Name un se1ıne Irrtümer uch INn den
heutigen Schulsammlungen der kirchlichen Glaubensentscheidun-
SCN Menendez Pelayo widmete ıhm eın Kapitel ın selner Ketzer-
geschichte Spaniens, uUun:' Nicolaus Paulus untersuchte seine Ablaß-
lehre ber en Versuchen, se1ne Lehrrichtung doxographisch un
genelisch erfassen, tellte die Spärlichkeit der befragbaren
Quellen fast unüberwindliche Hındernisse eNIgELECN.

Nun konnte iıch 1Im Frühjahr 1930 ıIn einer Handschrift der
Kapitelsbibliothek Oviedo nicht wenıger als 27 unbekannte theo-
logische Schriftften des Pedro de (OQOsma entdecken. Be]l den schweren
Unruhen 1Im Herbst 1934 wurde jedoch dıe Kapitelsbibliothek
ecclesıia ufrıusque testamentı codert pervelustus, qul mihz D tuit USULL ad e Tem
de GQUA NUNC agıtur. castıgatiıonum SUAarum inıtıum TLOomMenNsiIs jecit, cConferens
ıllum OPINOT ad alıquem recentoribus ibris. Atque ıta dispungens era ei indu-
CEeNSsS alsa dıistorsit TOLOLYDO Ilo exem pları plus QUAM Sexrcentos 10COS, Quos tibi
Dater clementissime ostendi, CH IC esset CUFTNLa ue CUH TCGE Ferdinando de
exequendis Elisabeth regınae legatis UAGETES., uod SI Äibri SiINcerl commaculantur
ad corrupthorem formam rediguntur, 1AM videor mihi Didere QUO Tes Iitleraria deven-
Ura sSıt Aelıus Antonius Nebrıssens1s, Apologia u Quae {l
aobicluntur, 1539,

Vgl Denzinger-Cl. Bannwart S 9 Enchiridion Symboloru1fi
192816 WE Z In dieser Auflage 1st gegenüber der von 192113 das atum der
BRulle 1479 1478 berichtigt und gesagl, daß sıch die qauf die Propositionen

el proutı continentur damnationıs decreto a archiıepi1scopo Toletano lato
beziıehen. och bleiıbt noch berichtigen, daß diıe Zusammenkunft von Alcala keine
Provinzlalsynode WAar, sondern ıne ad hoc VO Erzbischof GCarıllo einhberufene
Theologenversammlung; ferner hat TO de Osma seinen Widerruf nıcht auf dieser
„Provinzlalsynode‘‘ geleistet, da Ja nicht einmal anwesend War. Außerdem ıst dıe
Irrtumslıste, die Denzinger veröffentlicht, nıcht die Liste der e€e, sondern dıe ısie
der Verurteilung VO Alcalä, und LW iın der loletaner Rezension, dıe uch die PLO-
pasıtio Eicelesia Urbis Romae erTUTEe potest enthält, während ın der Madrıder
Hezension diese These fehlt. In der neuesten VO mberg besorgten Auf-
Jage 19  7 AD > wıird die Liste der Licet exa wıedergegeben, ber
dafür die VO Papst bestätigte Entscheidung des Erzbischofs Carıllo Sanz übergangen;
auch dıe nıcht richtige Anmerkung, daß Pedro de ()sma qauf einerT Proviınzlalsynode
von Alcalä selne Irrtumer zurückgenommen habe, ist beıbehalten worden.
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in e uit gesprengt un: zerstört. Glücklicherweise hatte iıch im
Jahre 1930 mıt Erlaubnis des hochw. Kapitels die Handschrift voll-
ständig photographieren können. Den hochw Herren Kanonikern

Aguirre C(uervo un de Loy Mones sel1 auch
dieser Stelle iür ıhre zuvorkommende Mithilfe der ergebenste ank
ZUuU Ausdruck gebracht.

Wenn 1U  - uch cdiese Handschrift uNnseTe spärliche Kenntnis
vonNn Osmaschriften eın vielfaches erweıtert und für seine ehr-
entwıcklung bedeutsamen Auifischluß gewährt, enthält S1@e doch
nıcht seınen VO der Inquisıtion verbrannten Beichttraktat. och 1äßt
sich dieser aus den Zitaten ıIn den Prozeßakten un: AaUus den Zitaten
beı seinen (1egnern weitgehend rekonstruleren.

1{1

Kin Katalog der Schrifiten des Pedrovon Osma
muß Iso weitgehend ıIn eıner Beschreibung der zerstörten and-
schrift VO  > Oviedo bestehen.
Oviedo, Bıblıiıoteca del Cabıldo cod

Einband Holzleder, D9/233 IN Folia D2/218 IIN ; auf
dem ersten Vorderblatt: Sermones magistrı OxomilensIis:; VO  — NeUeTeEeTr
Schrift Sermones OpuSCulos del maestro Osma; das zweıte Vorder-
blatt ist leer: das dritte Vorderblatt enthält einen Index.

1r OT Sermo quı potest adaptarı ad 1em
COENAaGAE€ vel COrDpOrI1S Domiıiniı nostrı Jesu
Chriısta, Tactus PEeET magıstrum de Osma.
Inc. Panıs qQUEM CO dabo ar INead est DPT’O mundı vita.
Habentur verba aecC Ioh In [52] Ta medium Capl-
tulı Quae duo videntur continere. Secunda ıbı PTO mundz.
Prımoa iınsıstam CIrca princıipium.

I1 Gv— 8r Alıus Sermoiındie COCHNAaE€ Jesu Chriıstiı
Domin1ı nostrı.
Inc.: xemptum Nnım dedi vobıs, ul quemadmodum CQO Tecl,
el DOS T acıatis. Ioh [15] Sımıle Matt 11 [29] In fine
Discıte In quia mutis SIl et humuılıs corde. Primo debet
hiıc praemuttı. hıstorıa de pascha el AqT1O paschall.

{11 Wa Sermo applıcabilis ad 1em COENAıA€
vel ad alı0s 1es quadragesimae.
Inc. Sıne effusione SANQULNIS NO  Z fl remilssio peccatorum.
ebr Zl Enucleatio thematıs prae posılı ınducıtur DPrIMO

gestis ın lege veter|.
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1172 = 13 Sermo 1n dominijica ınira OCiliavam
paschae.
Inc.: Y resurrectio mortuofum NO  — eslt, NeC Christus Ur-
rexıit. Nunc autem Christus resurrernxıt mortuls, primitiae
dormientium. Habentur verba aecC In epistola prıma ad
(‚orınthios [13] ubı Apostolus CAhrısti resurrectione
nNnostram el resurrecttionem Ostend!
1 3V 15v Sermo 1n die ascCens1ıon1ıs Domin1]ı
nositirı Jesu Chrıist..
Inc. Assumptus est In coelum el se. dextris Del Marc
ultiımo /16, 19 / Poterit satıs cConvenıenter praemuttı PTO-
thema, quod In UNIWwersa NON InvenNLUNtUL uae naturae
aequalis perfectionis.

VI 1Va18y Sermo ın letanıls.
Inc. Dimuitte nobis debita nostra sıcult et 110O0S dimittimus
debitoribus nostrıs. Habentur verba aecC Matth [12]Simıle [12] Omnia UdECUMQ UE vyultıs ut faciant
vobıs homines, aecC DOS facite ıllıs Et Matth [19J] Iterum
1CO vobis, quia SI duo vobıs Consenserint. Itaque Cu.
hodie letanıas l. rogationes vel oratıones FacLiamMmuUs DPTFO
anımae sanctıtate, COrporIis sanıtate, bonorum temporalıum
abundantia, INea tuerat institutio, de oratıone aliquid dicere.

VII 18 — Sermo 1n Testiviıitate Pentecostes.
Inc. Repleti sunt S pirıtu Sancto Act [4] Secundum
Philosophum posteriorum quı reclte volunt docere, PrImoO
debent tradere notıtiam de nomıne.

111 O0v— 29v Sermo 1n Testivitate COrDpOr1S
Chrıst.).
Inc. Dies COTrDOrTIS Christti, alıas secundum lınguam nostram
hispanıcam 1es COrDOTIS Dei Accipiuntur aecC verba
( ‚lementina de reliqguus et veneratione sanctorum [ IH, 1 l
DV Z Quaestio SCQUENS potest satıs C O N-
venıenter praedicare 1n dıiıe CONCEPLL1ONIS
beatae Virginis.
Inc.: (irca peccatum oriqginale dubitabat NUsSs. Priımo quid
esSse peccatum originale. Secundo: uemadmodum pPrIımMO
parente ıIn posteros tuerit traductum Tertio Ouid malı
omınıbus attuleriıt.
29r =— Sermo 1n dıe natıvıtatiıs Virginis
Marıae Dominae nOosirae
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Inc Reddes UMICULYUE debitum Eccl: 4 [8] Sımıile
[21] Marc 117 ] Luc 20 [25] et Rom [7] Videndum
est quomodo praedicta verba facıant ad praesentem
Testivitatem Secundo quomodo ad cCorrecthonem nostrae
Vılde Tertio quemadmodum hoc facıat ad clerum et UIM-
versalıter ad doctrınam scholarum

XI 31r Sermo dıe sanctı Marcı Evan-
gelıstae.
87 Olfers iuum ad altare, et ıb recordatus fuerI1s, quod
Irater {UUS aliquid adversum te Ma [23] Pro
ıntellectu horum verborum praemıttendum est ıllud quod
habetur (lor [1] PTINCLDPLO 51 [inquis homımnum et
angelorum loquar

XII SUT LD Sermo estıv1ı1  ate beatı Petrı
Apostola.
Inc. Quaecumque allıgaveritis Super terram, erunt ligata

coelo. Matth /18 ] Secundum regulam Chrıstı GQUUE
radıtur l0c0o praenomınato N: /rater {UUS peccaverılt
te /Matth 15 ]

111 D N Sermo PrOoO obsequl1l1s defifunctorum
Inc eal mortul quL Domino morıiuntur AÄpDoc [13]
Audıitentes prdedicta verba desıderabunt ı1t EQO puto duo sıbl
lerl! manıfesta scıl QqQUL beatı el qul Domıiuno morıuntur

XIV 5r —. 361 Sermo ad prudentıae instructıionem
Inc Omnia ecCı Deus ONa PTro tempore sSsul  S ccle [11]
1d4S (‚uncta ecCı ONa tempore SUO Secribit Phıloso-
phus elench fine
()5 DV Sermo ostendens quod PaucI1ıS SE
e. 1:a fıdes Chriıistiı
Ince G onfitentur Deum Tactis autem neganti
Tıtum / 16} Pro qQUOTUM intelligentia consıderandum quod
PECCANS ıd credıt el puta esse bonum quod J acıt

XVI 7y —38 v Sermo COFrFrFrIıDIENS CO Q uı indıscrete
petunt tTactus DCT magısirum Oxomensem
Inc Nescıtıs quid petalıs [22] Marc [38 ]
Dicıtur autem QULS NesCIrEe quid pett quando peti quod
NO  > convenuıt.

VII 3Or 50r Oxomensıs deRepetit1io magıstri
1orma conficiendi; ei unıversalıiıter de C

QUuUa€E ofi11C10O0 inNnN1553€ dıcuntur ei aguntiur
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Ine Titera QUAIMN hodie repetere INeAa /uerat ıntentio SCTIL-
bitur aqgıstro [ tıtulıs est de Torma
conficıiendlt.
50r— 51r ‚:Sermo diıe CONCeEpkLL1ONI1IS beatae
Virginis Marıae.
Inc. 51 fecer1t paenttentiam malo SUO, AQAM el CqO
paenıtentiam Dmalo, quod Coqgılavı facere el Jerem.
[8S] Consıderandum est quod mala, qQuUade hac ıla patıtur
homo, duplicıter evenıunt.

XIX lr e53r Sermoı] die sanctı Sebastıani gloriosi
martyrıs Chrıst]a.
Inc Doce facere voluntatem iuam, QULa Deus INeUs
{u. Ps [ 142, 91 Priımo sSupponatur hiıstoria beatı Sebastıianı.
scıl quod fuerit natuıus C1VvLtate Narboneae etic
93r 76r Repetitio magısirı Oxomensıs de
eifiıicacıa legıs Christi CIUSUUE lege veterı
dıfferentia.
Inc. Quoniam quUul lege peccaverunt lege condem-
nabuntur Rom [12] Quod intelligendum est NO  “ solum
de hıs quUl perversıtate voluntatıs sed eiiam de hıs qul
LgnNorantıa iıntellectus lege peccaverunt
(r /v Kxplicit repethUo0 theologicalis edita Petro Martıno
de Osma theologiae el artıum professore, PT1IM amn e1iusdem
facultatıs cathedram regente Eit uerunt haec acta NO

Christi 1465 tertha die INall
XCI IO —(7Y De signıfıcatıone cCaeremonıalıum

Inc Kogatu quorundam hic alıqua exempla de siqnıficatiıone
ceremonıalı subiunxzımus

XII 87Y ITractatus brevıs de peccalo O 1-
nalı ei actualı QuUu€EM magıster de O00xma de
mandato domiıniı dEgOVIENSIS ep1sCOo p1°) e d 1-
derat
Inc. Nemo9 ut Inquıit Augustinus, ıla plane ocutus
eslT, quod ab omnmnıbus omnıbus intelligı possel. Multz G UL-
dem Inu perfecte de peccato SCILDSET'C

el auf spanısch (en romance) zıtlilert 781 abeı
mıt Unterschieden S/7)

—>V uan Anrnlas de vıla 1461/97 der ebenfalls GColegıal San artolome Sewesen
ber ıhn vgl Dom Lambert OSB 1ect d’Hiıst et de GeogrT cel 1930

125— 128
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XIV 7y 91r Incıpiıt quaest1io singularıs motia et
determinata p osti a 1  105 doctores DET m a g 1-
strum Oxomensem.
Inc. trum DECCUANS statım C potest teneatur confitert.
Vıdetur quod SIC Dicıit enım Hugo de sancto Vıctore

MDV 01r — 1147 Repetit1i1o magıstrı de Oxma de C O IN-

paratıone deıtatıs, proprietatıs ei pe  a C,
Inc. Prımo liıbro sententiarum dist agtister Inquirit de
comparatıone deıtatıs et vel hypostasts. Diese
Schrift War Irüher uch 1M Escorlal, ist aber 1671 verbrannt
(Antolın 437)

XVI 1TAvZsS Responsı1o ad quaedam delıramenta
duorum hu1lılus temporiıs verbosıstarum.
Ine. ostquam autem ısta promulgata sunt, Insultavere duo
huzus temporIıts verbosistarum PriNCLDES, QUOTUM NUS TO-
mıinatur Lz loca, altus eTrTO0 quoniam scriptura latına scrıbL
NO  > potuıft, ıtterıs vulgariıbus SIC el depinxl: Cana, QUade
NOoMUINA, ul ECqO pulo, divınıtus sunt els ımposıta.
i 3 WE Dıalogus, 1n Qu ©O ostendiıitur fund a-
menta humanae philosophıae quibus u 1
cıuntur verbosıstae plerumdque 1 n theologıa
defjcere.
Inc. Occasıone praedictorum quidam NON MINUS versute
QUAM acute dubıtavere de aliquibus satıs difficilibus, NecC

tamen quaestione prima multum remolttis.

VON Oviedo. AulßerdemHıermıit schließt der ammelband
kennen WIT Ol Pedro de Osma och folgende Schriften

XVIILDisputatıo de NNO 1n Qu O possımus dıcere
Domınum TUulsSSse passum et de quibusdam
erratıs 1n kalendarıo Petro Martıino de Osma
ıIn artıbus el theologıa magiıstro compuilata.
Inc. Erx praedictıs orıtur alta quaestio plurıbus ventilata
sed nemıine ut ECQO Dputo terminata, de NNO ıIn qQUO etc.
Bibliotheca Vatıcana, cod val. lat 6301 46/56: val lat
6198 49/163

AMKTEX ExXxXxpos1iıt1ıo symbolium Quicumaque
Inc ntequam venlLAmMuUS ad quae serlose dicenda sunt,
praemittenda sunt alıqua Der modum praefationis de CAUSILS
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hutus symboll Impressa Parisius pCI Magıstrum Petrum
eve Dieser Druck 1st vorhanden der Bıbliotheca atı-
Calla, cod reg lat 210 { Dr/219v |Inc 120 | Kın
anderer Druck ist Segovla, Biblioteca de la Catedral
Incun 335 (S et magıster Johannes Parıx de Heidel-
berga) vgl Valverde del Barrı1o, GCatalogo de Incunables,
1930 206 Kın weılerer Druck (Parisius, pCI magıstrum
Udalriıcum Gering) ıst Madrıd 1D| eal 276 (vgl

Gallardo, KEnsayo de un  Q Biblioteca espanola 111 (1888)
un der Biblioteca Angelıca Rom Vgl Anton10o,

Bibliotheca etus, {{ 311 ota
XX Compendio sobre los SI A S lıbros de 1a m eta-

phisıca de Arıstoteles GCompilado pOr Pedro
de (Osma trasladado TOINAUINCE DOT mandado de Fernan
Gonsalez, reg1dor de la noble vılla de Valladolid 184 follios
Verfaßt als (Q)sma och Licenciado aries un lector de
filosofla natural War Genannt be1i Antonıo Bibliotheca
eiIus I1 311 un ach ıhm bei Menendez Pelayo 111 (1918)

301
XXI In Ethıcorum Arıstotelis lıbros O mM IN € -

S ıl correcltiiı PCL TEeV magıstrum de Roa cathedraticum
studio salmantıino Salmanticae 1496

Inc (‚iıcero TO offictorum ıuxta alonem aıt Non solum
nobıs alı Der Druck findet sich der Universitäts-
bıbliothek Salamanca, Eist 77 Tab 188, FKıne and-
schrift ı Toledo, Biblioteca de la CGatedral, cod Al 2F3l be1ı
der aber fol mıt der Inıtiale herausgeriıssen ist.
Conclusıiones qua  uor de Pr  C
Toledo Biblioteca Capitular cod gedruckt be1l
Tejada VI 114

XMXXIILILGConclusıones PETESTINAC de astrologıa
Toledo, Biblioteca Capitular cod D/ gedruckt bel
Tejada VI 114

XXXIV Quodlibetum de cConfiessıone
Inc Quaesitum est ulirum ecclesiae praeposilt directe possınt
remuttere vel indulgere alıcul DIDO purgatorIul
Biblioteca Vatıcana, cod valt lat. 4149 (unvoll-
ständig) veröffentlicht bei Menendez Pelayo, Hıstor1a de los
Heterodoxos espanoles, 111 CXXXIX/CXL
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XXV Iratado enviado La Duquesa de Alba
Inc. udo CS, SI los confesores pueden absolver al penıtente
de la PENA de purgatorli0.
Zitiert 1mM Defensorıum des Juan Lopez, Toledo, Cabildo,
1 DA Der TIraktat ist och nıcht aufgefunden. ach dem
Incıpıt schließen, muß Ina  - damıt rechnen, daß 1Ur

eıne spanische Übersetzung des Quodlibet de conifessione
darstellt.

KXXXVITIractatus de coniess]ıone (hber cConTfessionum, COI-

fessionale).
Das Incıpıt ıst 1n den Prozeßakten VO  [a Alcalä, und och
ausführlicher In den Prozeßakten VO  — daragossa überlieiert.
Inc. Decem SCT sunt condiclones necessarlae, ut magistri
dicunt, ad hoc ut qul confitetur absolvatur sacerdote. Expl.:
U1 aecC OMNILA UNO explanemus, nullıs potest NecC

reconcılıarı ecclesiae et eiIuUs sacramentiSs, IS! prıIus
reconcılıetur PFrOXIMO, SI orte alıquid habet adversus eum.
Non adımus plura, ut alıquı videntes NO  Ö videant, aut SI
viderıint, corde eneanli.

111

Die Handschriift VO  > Oviedo ermöglıicht eınen Einblick 1ın die
bisher völlıg unbekannte Lehrrichtung und Lehrentwick-
Jung des Jjungen Meısters VO  m (Qsma. Die 1mMmM cCodex Ovetensıs SE-
sammelten Sermones, Repetitiones un Opuscula stammen ohl
etitwa AUus den Jahren 1463 hıs 1474 DIie Repetitio de efficacıa Jlegıs
Chunristı XX) stammt ach dem Zeugnı1s der Handschriit A4US dem
Jahre 1465 Kür die LEirkenntnis selıner Lehrrichtung se1l folgendes
hervorgehoben:

Stellung ZU Scholastık Staatsphilosophische
Auffassungen

Line zusammenhängende Gruppe bilden die Repetitio de COM-

paratıone Deıitatıs, proprietatis el die Responsto
ad quaedam deltramenta (XXVI) un: der Dialog XXVIN).

In der elecuo de comparatione Deitatıis wird 1€e Frage
behandelt, ob zwischen den relatıven Proprietäten un: der gött-
lichen Wesenheıt DUr eıne logische Unterscheidung bestehe, der
ber eın sachlicher und allem Denken vorausgehender Unterschied.
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ach IThomas besteht zwischen göttlicher W esenheıt un: gött-
Lichen Personen 1Ur eine logische Unterschiedenheit: ach Scotus
ber besteht zwıschen ihnen eine dıstinetio ormalıs (distinctio
secundum LE vel natura rel, seclusa IMNı intellectus operatione).

Welche Haltung nımmt I1U.  - der Meıister VO  — Osma In dieser
für die Irinitätslehre bedeutsamen Frage eın un WI1e verhält er
sich Zu den beiden mächtigen Schulrichtungen des Thomismus und
Scotismus?

Die Haltung des Peter VO  S ()sma ist 1n dieser Frage eine AaUS-

gesprochen thomistische: Dico quod NeC proprietas ab essentia Nec

DETSONA proprietate vel essentia dıstinquatur, 1S1 orte secundum
intelligentiae rationem f. 114v7). Die scotistische Signa-Lehre WwW1€e
die Lehre VOoO  — der distincthio formalis findet geradezu lächerlich:

Praefatam opINıOoNEM [ af  tem dıstinettonem natura
rei / ostendıt ridiculum ODAa sine ulla necessıtate nomıInU mM fictio.
Quae QUAMUVIS multa sınl, satıs erıt exemplificarı de UTNO, quoniam
de reliquıis sımıle erılt Iudieium. ((onsueverat enım hec O DINLO, NesCLO
C ratıiıones formales nomınare formalıtates, el ab hoc Llamgquam
ab aliquo digniori homuıiınes praenominatae OoPINLONI aventes
accıpıunt et diecuntur T IN U Lstae. Quod duplicıter ostendıtur
eCSSse ridıiıculum. Primo, quia eadem ratiıone essentialia dicemus ell-

tialitates, matertalıa materialıtates, accıdentalıa accıdentalitates, et
SIC de alızs ridiculis. Secundo, quıia Sıne NO  s est praemıttendus
COMMUNIS mMmodus oquendiı Irorum probatorum f 100r)

Diese Haltung wrug ihm scharie Angriffe seıtens des Ocana un
eiınes VO  — iıhm mıt Lz loca bezeichneten Gegners e1In. Wenn Ial

uch 17 mıt Lopez auflösen dar(fi, ist doch die Sprache dieses LzZ
den IThomas unehrerbietig, qls daß INan ıhn mıt dem

Dominikaner Juan Lopez identifizieren dürite, der uch spater
den Beichttraktat aulitrat un ZUFLFr 1heologensynode VO  — Alcalä OE-
laden wurde. Wahrscheinlich ist I5 loca n1ıemand anders als Pedro
de Caloca, der auch qutf der Iheologensynode VON Alcalä anwesend
WAar 21) Ocana ist der Dominikaner Pedro de Ocana, der eben-
falls aufi der Synode VO  - Alcalaä (n.20) eine Ralle spielte. Gegen diese
Angriffe wendet siıch Osma 1n seiner Responsl1o ad quaedam delıra-
Imenilia duorum huzus temporISs verbosistarum.

Lz loca machte die Ansıcht des 1homas geltend, S1€e
se1l längst begraben und vergessch Osma antwortete darauf:

Haec um positio Fuit sanctorum doctorum, HNUMYQUAIM mortua,
NUMquUam sepulta, sed nitens SCMDET et VDIVA; hodte qQUOGQUE MAagls
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qQUAM NUMGQUAM vıvpet et viget fere In totlo rbe apud famosiores
unıversitates, praesertim apud DAarlsıus, ubı contrarıum tenentes
utpote excommunicatı repudiantur (f

eın egner machte weıter geltend:
uiLior praefatae pOoSitLONIS fult T’homas de Aquıno, quı ut doc-

oOres nostrı dıcunt, sıcut COTDPUS SIC et1iam intellectum habuıt pinguem
asınınum (T

Auf diese Insultation des hl Thomas antwortete Osma mıiıt einem
WAaTrTINeEeN Selbstbekenntnis:

Haec nım sanctorum aut DEerıus S pirıtus Sanctı posttio NoOonN

quidem asınınd, sed maxıma humılıtate ab his quı recte et pte
sentiunt, divına est appellanda, utpote PTrIMO oNte sapientiae
diviınae educta Primus 1um autor huzus positionis NO  b fut T’homas
de AÄquino, ul verbosiıstae el also IıMpoNunNl, sed, ul CO puto, LDSE
pırıtus Sanctus Thomas autem NO  > autor sed doctor el ınter-
PTES extilit, habens iıntellectum NO  - quidem pPInguem NeC asınınum,
sed Ilumıne plenum, lucıdum, clarum divinum, qUEN S! verbo-
sıstae COqNO0VISSENLT, NUMG UAIN ell. SIC ınıuste vituperassen(. Nam
el C Q QUOYUE tempore quodam scolas verb osı-

S, aecC SUdQ figmenta Dera putabam. Sed tandem
miseratione divına tenebrIıs ignorantıae lıberatum rı 1a

transtulıl ın scholas sSsuUuUS el huizusmodıi DIr  1
sanctıssımı sımul l el sapientissımı, CULUS calceamenltı
COrrigiam solvere verbosıstae NO  = sunt dignı, quod Copla et modo
scrıbendiı LDSIUS In OMML fere GENETE [acultatum ostendıtur. Et
multıs quıidem posset ostendı excellentıa Istıus ırı D verbosıstas.
Sed de hıs supersedeo, adversarıl utpote OpPINLONIS potius
quUam verıtalis cultorem suspecilum habeant (T 155“ /116%).

Osmas Gegner siıch außerdem beklagt, daß un se1ıne
Richtung mıiıt den Titeln verbosistae un vocıferalores belegt werden

1157) (OO)sma antworteie daraul:
Dico quod NecCc Ila NecCc Iıa verba reperıentur ıDL INLUFLOSA, el

PpeT CONSCQUENS NecCc contumelıiosa Proprietas proprie propria
NODOTUM est doctorum, rebus OVda Imponere vocabula, iın quibus
totıus sapientiae DImM potestatem SS5Cc opınantur. nde COS, quı
huzusmodı nominıbus NOoN utuntur, insiıpientes, pinques, et AaSınınos
eCSSEC dicunt, quası tota viırtus sapientiae sıt ın nomunNIODUS. hac
ETgO proprietate eCOS 1l verbosistas, quası verborum cultores. Eix
eadem qQUOQUE radıce dieuntur vocıtferatores, quası erentes
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9 L1LODUAM et specıialem habentes virtutem. nde liquide patel,
quod praefata nomınatıo nullam In Inıurlam (1167)

In derselben Richtung W1€e die Einwände des Joca bewegten
sich die Objektionen des Dominikaners Die
Lehrrichtung des Pedro de Osma se1 indezent: qula certe Indecens
est ıla elfrenate loqui adversus VIros subtiles el Famosos CcuLusmMmOdı
sunt formalıstae (fZ ()smas Berufung aut IThomas sel eıne
Herausiorderung: Triginta el plures NNı Sun(, quod studeo doc-
tIrınae sanctı doctorI1s, el D1IX adhuc intellıgo UuNnum verbum. nde
arguıtur INAGQHAIMM e6CSse praesumptionem, quod OxomensIis, ıIn ÖO-
/ ] S, praesumpseriıt intelligere doctrıinam
sanctı doctoris (f V Der Gegensatz zwıschen Ihomisten un
Formalıisten (  otisten bestehe eigentlich Sar nıcht Recht Ipse
OxomensIıs dividıt scholas formalistarum ab CcCholıs sanctı doctoris.
Quod Non est OQuia certe QUAMVIS In OCe alıqua videatur
diversitas, attamen In nulla eslT, quod Franciscus de aronıs
ostendit ıIn ıbello quodam, GUETIN de uLusmodı Concordıia ediderat
V Das letzte Argument des Ocana War eın ziemlich kindisches

argumentum ad homıinem: Audivı enım ab LDSO, quod PpEeT hoc pute:
alıquıid SCITE, quod intelligit nıhıl sCıre. LTrgo SLı eIuUs intellectus

est Lpse nıhıl scıt. E1 PCT CONSEQUENS 1NEeC fama quae de LDSO
habetur est DET A, NecC est sSapıens, NecC SUd postitLio potest ICI posıtio
ırl sapltentis V

Von diesen Einwänden würdigt Osma LU den ersten einer
ausführlichen Antwort:

Non est ‘9 quod ıllata In VDIros subtıles sed Cerle potius
iın homıiınes viles, qui creaturıs vilıbus Nfimıs volunt Iudicare
de creatore, utpote de alıquo eiıusdem rationıs et OMNINO e1Is
sımulı, sophismatibus el rie dıialectica In ommıbus locıs ponentes
scandalum, ut diettur XATI transferunt. / Decretum Gratiani,

XIV 5 Nec est quod talıs INLUFLa essel In DITrOS
FamoSsOS, sed Cerlte DVErıIuSs In [ UMOSOS, CuLusmMOdI sun(t Formalıstae E

/umosistae quı Tumo el ımagınatiıone quadam verıtatis Ulluduntur.
ut stı dıcıt, et habetur AAIV haereticus In fine
Decr. rat XXI 3/ nde ıstı OUVL doctores, auft verıIus
totıus doctrinae perturbatores, AIS; GUAE sSıbi Conveniunt, decenter

proprie el sSıne ulla IMIUNLGA nNnomınNarı possunt voctferatores, verbo-
sıstae, viles, fumos!i vel Fumosistae, secundum quod DL MAagis
placebit. Nec MUNUS digne formalitates LDSAS poterıs nomınare
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verbostitates vel fumositates. altıs, ut pulto, evacuatum est TLINUM,
de qQUO opponebat Ocana.

Iıa DeTO irıa trıplicı QUUM merentur respondetur:
cana! cana! CcCana! T

Das Thema der Relectio de comparatiıone eitatıs wird
Dialog weitergeführt Die vorgelegte Frage lautet

Trum hÄAıs QUaE fide creduntur vel his qQuUuade ad philo-
sophıam humanam dicuntur pertinere Del utrısque sımul ab
ıntellectu vialorıs NO  . specialiter ad hoc ıllumınato possel divinıs
demaonstrarı alıqua diversıtlas QUUMM dıversıtas secundum

vel rationem el [Ms vel ] QqQUUaMm essentialis
Der Schüler brıingt etwa Gründe be1l für dıe Existenz

distinctio formalıs ott Pedrao de ()sma ber stellt den Grund-
satz auf daß viele Regeln der Philosophie un der menschlichen
Vernunit der Theologie keine (Greltung hätten Viele sogenannte
Vernunitbeweılse LUr sophısmata quaedam sumpla vISL3L-
bus qQUOTUM dissimıliıtudo ad Deum S1IIle comparatıone es!
QUdIn sımiıliıtudo | Conc Lat Cap Firmiter, Denz 432 Fried-
berg 11 Er ıll darum den Gebrauch der Vernunftgründe
der J1 heologıe eingeschränkt WISSCI

Patet eCOS NO  - modicum erTiTaure qUl hıs QUAE pertinent ad
fidem multum ınnıtuntur philosophıiae el humanae ratlıomı ıcul
Facıunt verbostıstae quUl sophismatıbus et rte dialectica
omnı:bus locıs ponunt scandalum ut dicıtur XIV transeunt
| Decr rat XIV

| 3 theologischen Konklusionen IMNUSSEeN also nıcht 1UTr die
Praemissen AUS dem Glaubensgut stammen, sondern uch der Vor-
gang des Ziehens der Konsequenz durch das Lehramt der Kıirche
gesichert werden

Er hıs sequıtur fidem nostram PSsSSsSe I1lO  m solum de PTINCLDULS el
conclusitonıbus sed ei1iam de ıllattone el consequentıa atie hoc
praetacta conclusione el sSImılıbus quae ab | Ecclesia specıaliter
ad hoc ıllumınata CAanNnoNe Inferuntur Intellectus amen
humanııs naturalıbus constitutus, 1s1 sıt ad hoc specıalıter
ıllumuınatıus NecC potest viidere NecC attıngere ad uLusmoOdI ıllatiıonem
( NO  x Parumı videtur praebere testiımonıumI haereticorum
caterva quU1d QUAIMIMDLS sapıenia vel melius INnSıPLENNA humanad
viderentur acutissımuı hOoc tamen PTFOSPEXETE NEC somnmnıarunt
Revelaverat eiIum Deus ısta parvulıs QUaAE absconderat saptentibus
ut dıcıtur Matth 11 [25] et Luc [21] Quod tene menl contra
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verbosıstas GUL Non longe ab erTOTe existentes sophismatibus et
rie dialectica OomnNLDUS Iocıs ponunt scandalum 122v/1237)

Jedoch wehrt sich völligen Verzicht qauf den
Gebrauch der Vernunit der Theologie

Discıpulus Secundum ancC {tuam doctrinam NO  x erıl creden-
dum theologıa humanae ratlıonı agıster Iico quod eatenus
est el assentiendum quatenus subıecitur ralion. divinae qQUde SI1le

comparaliıone certior est QUUAM TALLO humanad, LININO certior QUUI
SCHNSUS, secundum quod Petrus 1CL 2 SUa CAaD
[19] U

Man wırd Iso nıicht iehlgehen WE Ina für diese Zeıt VO  —

etwa 1464 bıs 1474 die Lehrrichtung des edro de Osma bestimmt
sıeht durch Opposition den kotismus Diese hatte ber ıhren
Grund nıcht sehr Abwehr der materiellen Lehrmeinungen
des Scotus WIC bel der Scotusgegnerschaft der Dominikaner der
KHall WAar sondern Abkehr VO  a den Wucherungen der Späat-
scholastischen ethode, Widerwillen dıe schließlich
ZU bloben W ortgezänk ausgeartielien Subtilitäten es Scotisten In

Zeıt der selbst Dominikaner sich VO  — den FKFormalıtäten
und Subtilıtäten der Skotisten IMDOMNICTEN Leßen und mıt denen
SEMEINSAME Sache machten die den Thomas als längst veraltet
un! egraben, ] qls eselhaft abtaten erschlen dem Weltpriester
Meiıster Pedro de Osma der Ihomas qls der Meiıster des Maßes
un der IDies führte uch dazu daß sich dem mate-
1ellen Lehrbestand weıtgehend Ihomas anschloß ber hne
daß SCIN Ihomismus dadurch etwas parteihaftes bekommen hätte

Dieses Streben ach klassıscher Einfachheit un solider Doktrin
rı uch SC111CEI11 Predigten zulage Er behandelt darın mıt Vor-
lıebe moraltheologische un: manchmal uch dogmatische 1 hemata
hne Wust und hne chönrednerel ach SCIHeTN Veranlagung un!
SC1INECIN Interessengebiet War Pedro de Osma WENISET theoretisch
als praktisch gerichtet Dies erklärt späater die Fragen
der uße un des Ablasses mıt großer NNeTer nteilnahme
aufigrin

In der Kapitelsbibliothek Toledo SIN  d CINISE Konklusionen
des Pedro de (Q)sma erhalten die wohl och 2UN SEe1Ner moralphilo-
sophischen Lehrtätigkeit stammen und guten Einblick
staatsphilosophischen Au{ffassungen geben (cod P12,
vgl Jejada, VI, 114) Sıe lauten:.
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Conclusiones ın magisteri0 eirı de Osma.

Pr sS1 81 prınceps dignitatem SUUMmM CoqNoverIt,
NO  - ut DOSSESSLONES communıtatı adquıra tempore pPACIS OPEM
dabit, (Tejada: Ms nz) ut In defensionem rel
publicae TINA sumat tempore qUeETTAE,

Secunda conclusıo: Juste distrıbuit princeps ONa COM-

mMuUnıd, SI homuını deteriori rıbuat plura el melıora, rei publicae
iamen utilior?.

l Ubi princıpes hereditartie sumuntur, inıuste
eOSsS redarguıt communıtas indiqnıitate princıipatus, etiam SI
pessımı sınt et communıtatiıs destructores.

} Ouaecumgue communıtas dignum u
1US princıpem VOCATFI, aAnımO e1Ius pPFINCI-
patum sSıne ulla lege patı

Conclusıiıones peregrinae.
Prıma conclusio: 51 astrologia DVEeIr’d portendit, sol Hispanıae

10DVES suppeditabit.
] 1 astrologıa In electtonıbus locum habet

sıcut ıIn natıvıtate Mars, SIC ın magisteri0 Saturnus mıhr aAd-
Dersus est
Die letztere Konklusion versteht INa  — erst, wWweNnl iIna  — bedenkt,

daß Saturn ıIn der Astrologie qals Herr der Mönche gilt
Staatsethische Fragen behandelt uch ın eıner Predigt

quf Marıae Geburt (N. X)
Sed CIrca praedicta NO  - sSINe dubıitaret alıquıs: Tum ın

TOoro conscientiae SIMUS oblıgatı observare UNıVeErsa 1Ura Clvlia. LEt
potissıme dubıtatur de legibus ıllıs QUUE loquuntur de trıbutis FEeQUa-
lıbus Utrum tales eges In TorO divino debeamus observare. Kespon-
dent el dicunt aliqui ıurıstae Uiranıarum adulatores, quod sıne dubito
Aalıa sunt observanda, quia, ut dıcunt, quod PFINCLDI placuıt legis
vigorem habuıt Digestis de leqgıbus prıma. Ita quod secundum
ıstos quando vyult princeps, omnıa Aunt SUud Item PI'O hıs videtur
Tacere ıllud Reg [11] aecC sunt IUra regls; ınter QUAE UINe-

ranitur rıbuta regalıa el exactıones durissımae. I, quod
solum Ila IUra CLVLLLA sunt observanda, qQqUAaeE sunt CONSONA 1Ur divino
el ıtılitati reıl publicae (Cod. vet v
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Die Bußlehre.

Fragen der uße und Rechtfertigung behandelte
Osma bereits 1ın der Repetitio de efficacla legis CHhristi, die

Mai 1465 gehalten wurde.
Dicendum quod Lustificatio et peccatorum remissi0 fl vırtute

DASSLONIS Christi Passıo eTO Christı copulabatur antiquis PCT
fidem antum, nobis autem PCT fidei sacramen(la, l. peT 1N-
torum OPUS el exrxercıtium Patres enım antıqu. habebant de
futura Christı passıoNe fidem, qQUAaeE secundum quod ralt ıIn sola
ntellectus apprehensione poterat Lustificare Sed NOS habemus fidem
de passıoNne Ghrıstı praecedente, JUde fides NO  > zustificat 1S1 UnN-
dum ordınem el respectum qUEM habet ad realem SUum. en-
Lorum.. Baptısmus enım In OTlO vel paenıtentia NOn ele peccatum
1S1 secundum ordınem el respectum quem habet ad realem-
mentı Formam, ratıone CULUS principalius delentur peccala QUUMM
ratiıone materıalıs. Alıoquin nullum haberent effectum Ula verba
CHÄriısti ccıpıte S pirıtum sanctum, QUOTUMM remıserıltis peccata
remlssa erun Joh (23) Non ıgitur audıendı quı dicunt, quod
ın sacramen(to paenıtentiae peccala remıttuntur sola contritione.
(‚ontritio enım el MNILS actus quı tenent parte paenıtentis sunt
quoddam materıiale ın hoc sacramento. Matertiale eTrO0 iınorem

efficacıam qQuUam formale. Est igıtur verıtas, quod peccala
delentur virtute totıus sacramenlti, sed MAQLS ratione elus quod est
jormale qQUamMm eiIus quod est matertiale, quod quidem Tormale

NO  S parte paenıtentis sed rie sacerdotis (cod vet

Zu dieser korrekten Bußlehre des Jahres 1465 STEe ıIn schroliem
Gegensatz die Bußlehre des Jahres 1476

Vom Jahre 1476 irug Pedro de Osma eine
VOT. Der innere Umschwung wird ohl bereıts In den VOLaUS-

gehenden Jahren sich vollzogen haben Worin bestand 19888 diese
£kCUeE Bußlehre?

Die Grundlage der Anschauungen (Osmas War die Unter-
scheidung und Irennung der uße als Natursakrament VO  e der uße
als Kirchensakrament. Nachlassung der Sündenschuld VOr ott Uun:
KErteilung der (made geschehe durch die uße qls Natursakrament:;

durch die Reue, hne Öhrenbeicht, hne Absolution un hne
jede Beziehung ZUT kırchlichen Schlüsselgewalt. Durch Ohrenbeicht
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un Absolution oNNe eINE Sündenschuld VOL ott höchstens pCr
accıdens nachgelassen werden, soflern nämlich jemand dadurch ZUTrF

Reue dısponıert werde.
Ohrenbeicht un Absolution nıcht VO  — Christus eingesetzt,

sondern VOIl der Kirche. Die Kirche OoONNe S1C Iso uch wıieder
bschafien Allerdings LU die Gesamtkirche, nıcht der Papst denn
der Papst könne VO  — Geboten der (resamtkirche nicht entbiınden,
ennn er Se1 1Ur ıh Verwalter, nıicht iıh. Herr Zweck un Aufgabe
der kirchlichen Bußdisziplin SC1 nıiıcht die Ördnung des Verhältnisses
des Menschen ott sondern die Ördnung des Verhältnisses des
Finzelnen ZUT kirchlichen (jemeinschait Ihre Funktion SCl nıcht
eiIiNe relig1öse sondern 11lle kirchendisziplinäre Das Süunden-
ekenntnıs SC azu da, daß die kirchliche (jemeinschafit uch VerI-

borgene Sünden bestrafen könne Öffentliche un notorische Sünden
brauche INa  —_ 1Iso nicht bekennen, da dıe Kirche auch ohnehin
ihre Strafifen verhängen könne Das Beichtgeheimnis sgehöre nicht
ZU W esen der Kirchenbuße J Se1 iıh abträglich ennn
die Kirchenbuße SC1 der kirchlichen (Gremeinschait gegenüber
eisten und darum notwendig öffentlich Das kiırchliche Altertum
habe nıcht den Unterschied VO  — Torum externum und internum
gekannt sondern 1Ur e1in T1orum externum

Der Priester Se1 bel der uße nıcht Mittler zwıschen dem
Menschen un ott sondern Mittler zwıschen den einzelnen un:
der kirchlichen Gemeinschait. Süunden behalten, heiße Kirchenbußen
verhängen; Süunden nachlassen, bedeute den Büßer ach Ableistung
SECINeET Buß wıieder die kirchliche (;emeinschafit aufnehmen und

den Sakramenten zulassen Daß das, W as der Priester loslasse,
Himmel nachgelassen SC1 bedeute SCI1I (Grottesreich der

irdischen Kirche nachgelassen Absolution SC1 nıcht Lossprechung
VO  —_ der Sündenschuld sondern Lösung VO  —_ der Kirchenbuße der
K xcommunicatıon

Wo eın Vergehen die kirchliche Gemeinschaft vorliege,
WIEC bel bloßen WE uch schweren Gedankensünden, Telie keine
Kxkommunikatıon el solche Sünden räuchten daher uch nıcht
gebeichtet werden Läßliche Sünden die zugleich e11 Vergehen

die kirchliche Gemeinschafit darstellen, ziehen ber EC1INeE Art
Kxkommunikatıon ach siıch Diese Exkommunikation werde jedoch
uch durch die Zeremonien behoben, nıcht LU durch Bekenntnis
un Absolution

Die Absolution, die Zulassung den Sakramenten dürfe
erst ach Ableistung der verhängten Kirchenbuße gewährt werden
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Die Ablässe se]en eın Nachlaß an verhängten Kirchenbußen, ber
nıcht eine Nachlassung der VOo ott verhängten zeıitlichen Sünden-
stratfen. Die Schlüsselgewalt erstrecke sich NUur au{i das kırchliche,
nıcht auf das göttliche Forum; S1e könne Kıirchenstrafen verhängen
un:! erleichtern, ber S1e könne nıcht VO  _ Sündenschuld lossprechen
un nıcht Sündenstraien verzeıihen. Die Kirche könne 1Iso weder
Lebenden och Verstorbenen weder diesseitige Sündenstraien och
Fegfeuerstrafen kraft der Schlüsselgewalt nachlassen.

Die gesamte Buß- und Ablaßlehre (Osmas ist Iso charaktersiert
durch die Einengung der Schlüsselgewalt aut den iırdısch-sozialen
Bereich der Kirche.

Man wIird siıch nıicht wundern, wenn die Professoren VOoO  — Sala-
für ihre Pflicht hielten, diese Anschauungen anzuzelgen,

un: wenn die Inquisıtion VOoO  > Sdaragossa, dıe Theologensynode VO  —

Alcala un: Papst Sixtus S1e als offenbare äareslie verurteilten.
Es erhebt sich Nnu die rage, W1€e Pedro de Osma das Jahr

1475 einer radikalen Änderung SE1INET Bußlehre sekommen
seın mas. Den Anlaß, die Ablaßlehre un ihrer Begründung uüch
seine Bußlehre äußern, mas ohl das Jubiläum des Jahres 1475
gegeben haben elches sind aber die eigentlichen Ursprünge dieser
Buß- und Ablaßlehre?

Die Prozeßakten könnten darüber vielleicht Aufschluß geben,
Wenn S1e nıcht LUr die Schlußvoten, sondern uch eln Protokall
der Beratungen über die einzelnen Sätze geben würden. Dies ist

keine Kenntnis.
aber nıicht der all ber den Verlauti der Beratgngen en WIT

Pedro de ()sma selbst zıiert für seine Ablaßlehre ohl Wieder-'
holt Heinrich VO  —j usa (Hostiensis) un: Bernhard (von Bottone)
dafür, diıe Ahblässe NUur einen Nachlaß der kanonischen Kirchen-
bußen bedeuten. och hat weder Hostiensis och Bernhard VO  a}
Bottone cdiese Theorie 1n dieser ausgebildeten und exklusıyen FKForm
vertreten: jedenfalls annn 1er niıcht der Ke  1m der gesamten Buß-
un Ablaßlehre Osmas liegen.

Wenn INan die Umwelt des Pedro de Osma betrachtet,
könnte Inan versucht seIN, se1ıne Bußlehre mıt der des S

l, Bischoli VOo  > Avila, 1n Verbindung
bringen, der 21 Juni der römischen Kurie ein1ıge Säatze
verteidigte, die groben Anstoß erregien, darunter uch Tel atze
ber die Beichte. Die beanstandeten atze lauteten
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In nullo NNO aetalıs Chrıstı en ortuum dicere DOSSUMUS
ISı quando Incoeper1lt temporI1s SÜUl iIrıcesiımus ertius | Nicht

nde SsSCcC1HNCES Jahres .
I1 Die annuntiationıis Virginis scıl. Martıi, ut communıter

asserıtur T1SIum DUASSUM fuLsse IC ANon potest, sed die Aprilıs
eu mortiuum TuLsse Necesse est Dazu gehörte uch der Satz
TISTUS per antıcı patıonem die Lunae INeNsIS NOn

AaZUMIS sed Termentato DPANE paschalem gnum Cu discıpulıs
SIl comedıt

II1 Nullum peccatum CULUSCUMGY UE CONdiIcLONIS el PTO QUO-
STAl irremıssıbıle est
IL aut culpa Deus NONMN AQDSOLVL

Sacerdos NO  - potest absolvere Nec culpa NecC

Diese atize Madrigals behandelt SC1IHNeTr

Gegenschrift die cod. val lat 5606 3r/2597 erhalten 1st. ber
ach dem Defensorium Madrigals schließen WAar der Inn der
beanstandeten atize nıcht halb chlımm Er wollte einfach N,
ott un der Priester lösen VO reatus culpae el POCNAC un:! nıicht
VO  — Schuld un Straife direkt ber ach Beseıtigung des reatus
falle uch Schuld uUun! Straife iort Es führt VO!  > 1er 2UN eın
Weg der Bußlehre des Pedro de Osma Was Madrigals
Theorie ber das JTodesjahr Christı angeht behandelt S1€ Osma

SCINELI Schriit ber die Kalenderreiorm XXVIIL) ber
S.1C ah Nıchts verrat el daß näheren Beziehungen

dem Meister VO  — Madrigal gestanden (vat lat 6301 5108
Auch Einbruch wielıtTitıischer der h U s s 1-

()smas Gedankenwelt wird Ina  _ aum
nehmen dürien Es bel ()sma jeder Anklang daran daß DUr

der praedestinierte Priester absolvieren könne un daß die Ab-
solution LUr dem Praedestinierten etwa nutze

Vielmehr dürfite die Wurzel der Bußlehre Osmas bestimmten
Nachrichten ber die Bußpraxiıs der alten Kırche un
über die Unterschiede zwıschen der griechischen un lateinischen
Kirche suchen SC1H

Das Konzil VO Florenz konnte ohl Anregung geben ber
solche Unterschiede nachzudenken Diese Nachrichten oriff nu  —

Osma begier1ıg auft un! entwickelte daraus Bußlehre elcher
Art ber diese Quelle SEWESCH ıst Wann und WIe damıt bekannt
wurde ist vorerst och e1Nn atse
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Den ersten Zusammenstoß des Pedro VO Osma mıt der kırch-
lıchen Autorität bildete der

Der Beichttraktat des Pedro de Osma cheıint 1n Kastilien un
Aragon eine ziemlich weıte Verbreitung geflunden haben, ja

bereıits Auswirkungen 1n der seelsorglichen Praxis kon-
statıeren. Es kam ZUrTr Anzeige des JIraktates, un: ZWAar zuerst 1m
Königreich Aragon. Dies hatte ZUr Folge, daß ıIn Saragossa OIn

hıs Dezember 1478 eın Prozeß das uch des Pedro de
()sma geführt wurde )

Die Rıchter 1ın diesem Prozeß I, Kapi-
tularvıkar des Erzbistums daragossa während der Sedisvakanız ach
dem ode des Bischo{is Juan de Aragon Dez un VOTLT mts-
antrıtt des Bischof{fs Alfonso de Aragon, der Inquisitor un Magister
Juan Epila SOWI1e der Offizial Juan de Gervera.: Die Rela
tores der Dominikaner nı N, General-
vikar un: Reformator In der Ordensprovinz Aragon, Pedro
Lara Cava?) Magıister der Iheologie un Kanonikus 1n ara-
9 un:! die beıden Kanonisten und
Paulo Lopez.

N, der die treibende Kraft be1ı diesem
Prozeß SEWESCH Seıin scheint, verlas In der Sitzung VO De-
zember eıne Liste VO  — tünf Konklusionen, die AUS dem Beicht-
traktat des Pedro de Osma exzerplert hatte, un: stellte den Antrag,
darüber befinden, ob diese Konklusionen häretisch sel]len.

Am Dezember ermächtigte der Inquisitor Juan de KF'pila
den Magıster un Glaubensanwalt (procurator fiscalis iide1 catho-
licae) für die vorliegende Sache Dieser hielt
die Anklagerede uUun: beantragte, das uch des Pedro de Osma für
häretisch erklären un verbrennen lassen. Die TEl Richter
begannen mıt dem Informationsprozeß (mandaverunt informarı
ıIn dicta propositione el D oblatis). Der (Glaubensanwalt be-
richtete ber das uch des Pedro de ()sma und ber die schrıftlich
abgegebenen Gutachten der Magıister und Doktoren.

Im Gremium der Gutachter waren Juristen und Theologen eiwa
In gleicher Stärke vertreten. uch S, der Tüni
Jahre später Großinquisitor VO  — Aragon wurde und 1485

Eine authentische Kopie der en dieses Prozesses findet sıch ıIn den Akten
der Theologensynode VO. Alcalä, Madrıd, Bıblioteca Nacionäl, cod 62292 Q92v— 101V
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der strengen Führung se1ines mtes VO  m Mörderhand gefällt wurde,
hatte Iın diesem Prozeß seın oLlum abzugeben. Von (xutachtern
erkannten rundweg auf Häresie, DUr ZWel,; ohl VO  ; Mts
bestellte Verteidiger, wagten C5S, die vorgelegten Konklusionen
verteidigen, un: uch VOo  — diesen kam der eıne dem Schluß, die
Konklusionen sejen häretisch, der andere: s1e se]jen rou Lacent,
haeresim sapıentes.

Die (xutachter 1m Prozeß VoNn Saragossa folgende
I

Antonıus de Galderon
d, magiıster ın theologıa, Canonicus ın daragossa

| Pilares OP|], EPISCOPUS Doliensis | 1476/84, Calarıtanus

Reverendus Dominus de o 1 5s abbas sanctiae Fides
C  e «) A, jurısperitus, locum tenens instar Aragonum

agıster Irater q | O, ordinıs 1INOoTUumM
l, archidiaconus de Belchit[ e |, decretorum

doctor
agıster r 1ı e ds elemosinarıus beatae Marijae
Magıster Antonıus Barberam, CanON1CUS
agıster S, CAaNONICUS
Magister Johannes Martınez
Magiıster 0 T, Oordinıs Praedicatorum
Bartholomaeus Talayero, liıcentiatus
Magıster A I, ordinis Praedicatorum
agıster /allegavıt allquas rationes ad
defenstionem dictarum conclusiıonum. Tamen concludendo dixit
quod LDSe daret votum sSUuUumMm In fine consili /
Magister na [allegavit alıquas rationes ad
defenstonem dıctarum conclus:ionem. Tamen concludendo 1XL
SUuUuMm otum ECSSEC, dictas conclusiones FuLsse el SS5C haereticas ]

(15) [ Magıster at dixıt, votum SUuUuUmm eS. Dic-
tae conclusiones desuper descriptae, prou Lacent, sapıunt ad
haeresim, amen probabilıter alıquae possent sustentart |
Om1nus S D jurisperıtus
Dompnus Alfonsus de 1a Cavallerıa, lurisperıtus
Dompnus Ma C A, lurisperıtus
Dompnus Zıy lurısperıtus

1 Dompnus c S z S, lurısperıtus
22 - Dompnus Francıscus Romerl, lurısperıtus
23 Dompnus S, jurısperıitus
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Dompnus Jacobus de Arenes lurısperıtus
Dompnus N, lurısperıtus
Dompnus S, Jurısperıtus
Auf diese Gutachten gestützt, bat 1U der Glaubensanwalt die

RKichter, das Urteil sprechen Dieses wurde folgenden Tag,
den Dezember, verkündet Der entscheidende Passus lautet

In GQUO quidem ıbello SeNu TAaACTIalu nonullae el plures
erTOTes et conclusiones haereticales continentur fuerunt el Sun
scrıplae el contentae qgravem Deı offensam et perıculum AN-

INAarum. GChristifideliuum Quas eIum damnatas hereticales conclu-
SLOINLES 1ınmıbı apposıtas SCT1DLAS el contentas propter prolixt-
atem decreviımus huiusmodı nNnostra sententıa SC declaratione
PEr singula NO  - EXDILMET'EC sed ad ıbellum SECU tractatum PTAde-
dicetum NOS arum referımus Habitoque PTACIMIMLSSLIS
omnıbus et SINgulis nte dıictıs solemnı PAQLNA mMAaglstro-

el ulrıusque doctorum satıs NUINeET’O CODLOSO Consıliıo
et matura deliberatione Nemile discrepante pronuntiamus
sententiam Decernimus et declaramıuıs diıctas conclusiones PTFUAC-
1ICLIO 1bello seu TaCcliatiu et LDSLUS fundamento elıcıtas el extractas

praefatıs reverendıits MAagıstrıs et doctoriıbus C SCTLDULS elıter
tradıtas el communıcCAatas fore fulLlsse el CSSe damnatas; et propterea
et alırs ıbellum sSenu tractatum praedictum rore TuLsSse et eSsSSse publice
et palam LQ tradendum et concremandum Et enl CTITemMm arı el
CONSUIMU IuUbemus el mandamus alıter quod NeImnmi fidelium DOoSsıl
et valeat futurum arı atque tradı Exemplum fide1 ]avorem
NO  x obstantıbus diabolicts Favortbus quibuscumque (99v/1007)

Dieses Urteil wurde Januar 1479 daragossa ausgeführt
un das uch des Pedro de Osma VO. Inquisıtor Juan de Epila
feierlich verbrannt

1e] bedeutsamer als der Prozeß VO  — daragossa W ar jedoch
dıe Theologensynode VO Alcalä”)

—rr ber dıe Verurteilung des Pedro de Osma berichtete zuerst Al1f de
—  — Adversus haereses 1534 1lıb verbo confessio ferner

Carranza Summa GConciliorum, 463 Dıie eTiıchite dieser beıden über-
nahm Josef Z e  © e Collectio INAXLIINA coneciliorum OINNLUM. Hispanıar
et T10U1 orbis 1755 der tom 355—357 dıe abdruckte ber hne An
gabe iıhres Datums Du Plessıs d’Argentre gab wohl auf (‚arranza gestutzt
1ıNe Lıiste vo NEUN angezeı  en Proposıhonen (1identiisch mıt der Liste bel Denzinger**

724/732 und berichtete dıe en der Verurteijlung durch Erzbischof Carıllo
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Im Junı 1478 richtete Sixtus den Erzbischof
rıllo die ulle Gregits nobıs credıilti!, ın der CL ihn auliorderte,

Pedro de Osma vorzugehen. ber die Vorgeschichte dieser
ulle ıst leider uch 1mM Vatikanischen Archıv nıchts festzustellen.
Aus dem Vorwort VO  a Prexamos Coniutatorium steht Test,
Osmas Beichttraktat VO  — Proiessoren (quidam scholastıcı Virl1) der
Universıität Salamanca e1mM Erzbischoit CGarıllo angezeigt wurde.
Darauihin ließ Garıllo sich wahrscheinlich VOo  a} Rom die Vollmacht
geben, ıIn päpstlichem Auftrag vorzugehen.

Am März 1479 legten Pedro XMımenez de Prexamo
und Pedro Dıaz de Costana dem Erzbischof{f 1n Gegenwart
se1nes Sekretärs Pedro de 1a Puente SOWI1€E des T1Tomas de
GCuenca, Juan Gabriel Vasquez, go Lopez Aguado
un die päpstliche Bulle VOlIL, Der Erzbischof{f
ahm dıe Bulle un beschloß, ihren Auitrag auszuführen. Er
lud Pedro de (OOsma VOT, Maı 1479 In Alcala erscheinen
un siıch ber das uch De confessione un besonders ber
sechs darın enthaltene Konklusionen verantworten. Am März
1479 wurde cdiese Vorladung dem Pedro de Osma amtlıch erölinet.

Am 24, März 1479 lud Erzbischoif Carıllo ın einem Rundschreiben
mıt Berufung qauft den apostolischen Auitrag 41 Iheologen Uun:
Kanonisten e1IN, sıch 15 Maı 1479 In Alcalä einzufinden,
ber Pedro de Osma, se1in uch un: se1ne sechs Konklusionen
beraten un richten. Die Luiste der sechs Konklusionen wurde
sowohl den Synodalen W1€e dem Angeklagten übersandt.

Am Maı 1479 bestellte der Erzbischo{f den Ped Ru1lz
de R 1:4,Z 3a; akkalaureus der Dekrete, Pfiarrer VOoO  5 Torrejon de
Ardoz und Benefizlat der Kirche San US{iO 1ın Alcalä ZU

Promotor un Fiscal (Glaubensanwalt) In der vorliegenden Sache

Die ummer diıeses1mM Kapıtelsarchiv Toledo, Alacena A! nıcho 17 lega]Jo
Lega]Jos sel eın Heft VO Bla  ern und sel  S 1m Jahr 1724 {ur das Oster incente
in Pıacenza kopilert worden. Die Bulle gab mıt dem atum August. 14785
(Gollectio iudiciorum de NOVILS erroribus 1724 Pars s pas. 298—301). Bel

Gaude, Bullarium Romanum, ed Taurınensı1is, 1860 263—-266 steht die
Bulle mıiıt dem gleichen alschen atum wIıe be1 Du Plessıs d’Argentre. Tejada

Ramiro, Coleccion de Concilios de Espana, parte 11, 10  3 1863 publizierte
3 eınen eıl der Prozeßakten, ber ıne exakte Liıste der Anwesenden.

ebenso w1e die oten und dıe Lıste der verurteıilten Säatze Mansı 3
col 378— 382 publizierte dıe Licet mıt dem richtigen atum Aug 1479
Für dıe Darstellung der Theologensynode VOomn Alcalä tutzen WLr uns auf die Prozeß-
akten ıIn drı d‚ Biblioteca Nacitonal, Co 6222
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Die Verhandlungen begannen damstag, den Maı 1479
Es Theologen un: Kanonisten anwesend. Die Zahl der
eingeladenen Mitglieder ist Iso zwischen März un Maı 1479
erheblich erweiıtert worden. Man wıird nicht fehlgehen, wWeNnn

1n dieser Gelehrtensynode e1Ine Versammlung der damaligen theo-
logischen Eihte des Königreiches Kastilien erblickt.

der Mitglieder der Theologensynode VO Alcalä
ach dem Protokall VO Maı 1479, ach den abgegebenen Oolen,

un:! ach dem Wortlaut der erzbischöiflichen Entscheidung ®).
Madrid, Biblioteca Nacional, cod 46r — dOv, 111r—114r

1* Don ds doctor Decretos, arcediano —  s

Can oN1g0 de Toledo Bischoi VO  — Cordoba |
Don Vasco de Rıbera, doctor Decretos, arcediano
JTalavera, CaNOoN1g0 la dicha santa Iglesia |de Toledo |

3* Fray dy mınıstro provinclal |de Castilia |,
de la orden de sant Franc1sco, maestiro santa Teologia
Fray ri I h | O, maestro santa Teologıa,
VICAarl10 general de la observantıa de Los eNOoTIes SsCcC1ısmontanos

5* Fray C, pr1or general de sant Bartolome
de Lupıana de la orden de sant (1 ron1mo

6* Don Juan de Colmenares, maestro Teologıa, abad de
Agulilar, del Gonse10 del Rey eyna

7* Fray Fernando de Talavera, liıcenc]1ado Teologıa,
prıor de santa Marıa del Prado, de la orden de sant (1gron1mo

Bıschol VO!|  —> Ayvıla, 1493 Bischo{i VO  — Granada |
Fray 1 € O, pr10r de Frexno del Val, de la orden
de Sant Geron1imo
Fray 1 11 64r Truegano |, de la dicha orden,
professus monaster1ıl de Guadelupe, 1n decretis baccalaureus,
[ I V|
Fray Dıego deZamora, de la dicha orden

11* d, doctor decretos, regente
la Catedra de Prima las escuelas MayOrcSs del estudio de Sala-
9Oydor del Conse]0 del Rey

8) Bel denjenıgen Miıtgliedern, die schon durch das Rundschreiben Carıllos
VO März 1479 eingeladen waren, 1st ıhre laufende Nummer mıt einem ern
versehen.
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12' AntonRodriguesCornej}o, doector Decretos, regente
la catedra de esto Glementinas las escuelas

MayOorcSs de Salamanca oydor del Conse]0 del Rey
13” Pedro Äilmenez de Prexamo, aestro santa r  Teo-

logıa, Canon1g0 de Toledo, provisor del Arzobispo. | Vgl 246. |
14* El doctor A, doetor in utroque, Can on1go

la dicha santla iglesia | de Toledo , del Conse]10 del Rey del
Arzobispo
G(Garcıa Fernandes de Alcalä, licenciado Decretos,
Can oN1g0 de Toledo

Ö, bachiller Decretos, CanoN1go
de Toledo V1ICAarlO general del Arzobispo
estre d, aestiro Artes Teologıa,
irayle de La orden de sant Francısco de los Claustrales
Fray 11 a | liecenciado Teologia, de la
orden de sant FrancısCcoO de los Claustrales

19* estre Sancho de Torrequemada, maestro © eologıa,
ean de la Universidad de Valladolid, irayle de LOos Predicadores

20* Fray dro an a, maestro teologıa de la orden de
los Predicadores

21* Fray q | d, maestro Teologia, catedratico de
Teologıa el estudıo de Salamanca | catedratico de Visperas
1454/87? |

d, maestro rtes bachiller Teologia,
catedratıico de Filosofila moral e] estudio de Salamanca |Pro-
fessor der Logik 469/73, der Moralphilosophie seıt
Fray 11 b ecustodio de los enores Obser-
vantes de Bretanna
Fray rsıa ı de Carrion |, aestro Ssantla Teologıa, Obser-
vante, guardian de Madrıd

25* Fray Lu d bhservante. maestro santa Teologia
Fray on de V al de Kavano, uardlan de Olmedo,
Observante

Dit® A, liceneciado santa Teologia,
Canon1g0 de Burgos, catedratico de Teologia de las vlesperas
e] estudı10 de Salamanca SUIU des Caloca, 1476 las

zeitweillıg Hebraeisch |
e Fray | ım Einladungsschreiben: Pedro | n ı O,

maesitiro santa Teologıa, catedratico de Biblia el estudio
de Salamanca, de Ia orden de los Predicadores | Inhaber der
Catedra de Biblia 464/83; starh 1500
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2! MartinAlfonso | Alfonsi | dela Torre, aestro santa

Teologia, VICarı0o general visıtador la diocesis de Segovla.30* Fray A, maestro santa Jeologia, res1i-
dente la catedra de Teologia Valladolid, de 1a orden de los
Predieadores

31 Fray Franciısco de Garrion, aestro santa Teologia,
de la orden de sant Francisco | observante |

S Fray B 112v Blanca |, aestro santa
Teologia de la mısma orden

33* Fray Juan de Sant Espiritu OP| aestro saııla
TLeologia del m1ısmo monaster1ı10
Fray Ambrosio de Florenecija OP ] agestro santa
Teologia de]l mısmo monaster10
Fray uan de oledo, doctor 1eologıa, de la orden de
sant Agustin
Fray ua X AT Cal presentado santa Teologia, Pr10r de
sant Pedro artır de Toledo, de la orden de los Predicadores
Fray Diego de CZ licenciado santa Teologia, de 1a
orden de los Predicadores | geb 1443, 1476 zeıtweilig Substitut
tiür Pedro de Osma, 1479 Nachfolger des Caloca auf der Catedra
de Visperas, VOoO  _ Apriıl 148 bıs 1486 Nachfolger des Pedro de
Osma qufi der GCatedra de Prima, 1494 Bischof VO  —> Zamora un
1m selben Jahre Bischof VOoO  — Salamanca, 1498 VO  > Jaen, 1500
VO  e Palencia, 1504 VO  — Sevılla, 1523 VO Toledo |
Fray e ] S A, maesiro santa Teologia de
la orden de los Predicadores
Fray Alftfonso de Vılla Real, aestiro santa Feologia,
de la orden de lLos Glaustrales

4(0)* d‚ licenclado santa Teologia,
CanoN1g0 de Segovia, catedratico de Teologia Segovia

41 S Ö, licenclado santa Teologia,
Canon1go de Astorga de Galahorra
Fray Antonı1i1o |de santa Maria |; presentado Ssantla 1 eo-
logia, prıor de Medina, de la orden de Predicadores
Fray A, maestro santa Teologia, eN-
dador del ospital de Santı Espiritus de SOrla
Fray Bartolome de Cordova, doetor Ssanta Teologia,
de la orden de sant Francisco
Fray Pedro de Vıtorala, doector éanta Teologıa, de la
orden de sant Franecisco | magister stucht theologiae Toleti,
1. 66r 114 |
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Fray d , doctor santa Teologıia,
de la orden de sant Francisco

4A7 FTray Bernardo de an Marıa, presentado santla
Teologıa, de la orden de los Predicadores
Fray Fernando de santa Marıa, doctor santa Leo-
logıa, pr10r de santa Marıa la eal | de Mena |, de Ia orden de
Los Predicadores
Pedro RuyZz Berto

50* Fernando Nunez de Toledo, doctor Decretos
51 (1a e Ly licenciado Decretos, del Conse]0 del

Arzobispo
bachiller Alvaro Gonzalez de GCGapillas, Canon1go0

de Ordona, VICAarTlO general del Conse]0 del Arzobispo
El bachıiller d, bachıiller Decretos
del CGonse]0 del Arzobispo

O, bachiller Decretos., del Conse]0
del dicho SENOT Arzobispo

bachiller Juan Sanchez, 1. 677, 114 | de santo
Ö, bachiller santa Teologia

Alfonso de ontoya, bachiller Decretos
S® El doctor | Fernando | Diego 1aZz del Castıllo

q | Z bachıiıller eyes.
Wıe AUS der Liste der abgegebenen (Gutachten ersichtlich ıst,

außerdem noch anwesend:
59* Johannes Rodericıi de Medina, decretorum doctor

11  p& Moncada), theologıae licen-
tiatus

61* U} s magıster In theologıa, ordinis
1Inorum
Frater Antonıus (f. 1137: Johannes) de santa Leocadıa,
OSA, bıblicus
Frater - (H) I, ordinis sanctı Francıiscl,
doctor theologıae, biblicus 1oletanus.
In der Liste der Eingeladenen sSind och folgende genannt, deren

Namen weder ıIn der Anwesenheitsliste och unter den Verlilassern
der abgegebenen Gutachten identillizieren sSind. Man dar{i
nehmen, daß diese sich entweder entschuldigt hatten der Stell-
verireier geschickt hatten.

E1 general de Parıs de la orden de Sa  — Francisco
ID provincıial de 10Ss Dom1in1cos claustrales
El provincıal de 10Ss Domin1cos observantes
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El maestro Fray Juan Lopez |OP vgl
El aestro O e

69 ID aestro Pascual Ruilz
El qestro Fray Juan de santo Domingo | 1487/1503?
Nachfolger des Diego de Deza auf der Gatedra de Prima |Za El aestro Garsıa de Valdanveruelo
ID aestiro Fray Fernando
El maestro LO
El maestro Fray uan Duran
El doector de Montalvo
E] licenciado de Canizares
El doctor Fernando Sanchez Galderon, Can oN1g0
obrero de la iglesia de Toledo, del Conse10 del ATrzobispo
El doctor L1 de Madrıd

doector Alfonso de la Quadra, catedratico de la un]1-
versidad de Valladaoalıid.
Am Samstag, den Maı 1479, tirat die Synode 1m erzbischöf-

lichen Palast ıIn Alcalaä ihrer ersten Sitzung N. Pedro
de Osma War nıcht erschlenen. Der Glaubensanwalt beantragte,
den Prozeß ın contumacıam durchzuführen. Pedro Ximenez de
Prexamo und: Pedro Diaz de Gostana brachten die Anklage VOL.

Ruy Martinez de Enc1iso beantragte, der Erzbischof möÖöge Vel-

anlassen, nıcht 1Ur Osmas uch De confessione, sondern uch
die Gegenschriften (todos los olros tratados UJUE SO fechos tocantes
q] lıbro Yyue 1Z0 el dicho maestro) eingesehen un geprülft würden.

Da erschiıen plötzlich Pedro de Hoyuelos, Ccr1ado un Kaplan
des Meisters Von Osma, un präsentierte sıch qals se1ın Prokurator.
eın Herr, Meister Pedro de Osma, se1 Aprıl VON Salamanca
ın der Richtung qauft Alcalaä abgereist, Samstag, den Maı, sSe1

krank 1NSs Kloster Santa Marıa de Gracıia exira VO  —

Madrigal gekommen und liege dort krank darnieder (fiebre hetica
CO grande CONSUMPCION de los mlıembros und fiebre putrida). Mit
dieser seliner Krankheit entschuldigte Pedro de Osma In einem Brief
VO Maı,; den Pedro de Hoyuelos der Synode überbrachte, se1lne
Abwesenheit. Für die Krankheit brachte Zeugnisse be1l Von Juan
de Aspa, 1sıco de la Keyna, VO  —> dem Franziskaner Fernando de
Najara und dem Augustiner Pedro de 0]as, die VOT Pedro Sanchez
de Mercado, Jugartenente de VICAarT10O de Madrigal, die Krankheit des
Osma beschworen. Pedro de Osma bat daher Verschiebung des

Prozesses un bestellte Alfonso de Montoya 53) Uun: (10mes
de ZLamora (11) SOWI1Ee TO de Hoyuelos selınen Vertretern.
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Am Tolgenden Tag, Sonntag, den Maı, fand 1n der Frühe
1m erzbischöflichen Palast die Heilig-Geist-Messe sSta Die Predigt
hielt Fray Diego de Mendoza 30) ach der Messe ergriff der
Erzbischof das Wort un apostrophierte besonders dıe Universität
Salamanca

Recordare ılur unıversitas Salmantına, praeterıta
tempora apud te studıa propagarentur Iıtterarum uası
saecula 1es ıllos VLdIMUS prosperarı el elucere doctrinam, fidem
exaltarı el bonos exultare, et unıversum PCTI orbem palmıtes
{ude gloriosae audeo dicere amae dılatatos remoltıs In partıbus
lLongınquıs natıonıbus emısISsSe vıctlorem. Namgque ua fides el ONa
o PINLO rere PET olum orbem oNnge lateque di}} undebatur..

Nunc autem moesto el dolentı DL deiectus et SUmMmMe contri-
status SIC humılıabor. Vıdes quod ama aecC rıstıs et amarıtudıne
plena huc et iılluc spargıtur velutı NAaULS tempestate /racta, qudae
DArLSs ın lıtorıbus periclitatur lacerata praemaxıme, CUu peccatıs
nostris exigentibus NO ul 1CL Christiani NOMINILS
cultores 1am UNCcC INVENIMUS. Ouid igitur ısta vel ia dubia aut
perıculosa falsave doctrina ın sımılıbus operabıtur 1IS1 ut complures
aut erme in fide facıat vacıllare, prou certissıme nonnullos
NOSCIUNUS 1am verılate fidei saltıs hucusque deviasse. Quod emm
SCIMUS loquiımur, et quod occulta fide DIdImMUS audacıter attestamur,
el quidem In hac vDılla nositra, hıs transactis diebus:; DL el audıvit,
testimonıum perhıibuıit, et credo quod est testimonıum eLIUs

367).
ach elıner kurzen ede des Tello de Buendia un ach kurzen

Ausführungen des Sekretärs Pedra de Puente ber den (Greist der
Geschäftsordnung (velox ad audiendum, tardus ad loquendum, {ar-
107 ad votum) ergrifi der Salmantiner Professor Diego (10mez de
Zamora das W ort un:' bat (made 1Ur die Universıität

Consideravi humıles PFECES ad vestram domınationem pPOTTI-
gere humuilıter ECXOTANS, ul iciam unıversitatem studi Salamantını
quae ınter alias princıipales tolzus orbıs uCeTlT, quod inıuste PET -
cutıtur Domuinatıo vestra el propıtius existat, et ea inculpantıbus
Tavorem vel audıtum IO  a praebeat

Den Schluß bildete die ede des Pedro Diego de (C‚ostana (f 427).
Die eigentliche Arbeit der Synode begann ontag, den
Maı Es wurde zunächst die Anwesenheit der Synodalen test-

gestellt. Glaubensanwalt Wr R ı A, Sekretär
der Synode WAar La ; Ankläger (Denuncıia-
dores) waren un Zu Verteidigern hestellte
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der Erzbischof den Fernando de Roa (22) SOWI1Ee Diego de
Deza 3/) Juan de Sant Espiritu 33) Juan de Q uın-
tana Palla (40) und Ruy Martınez de Enc1ıso (41) Der
Prokurator des Pedro de Osma, Pedro de Hoyuelos, beantragte
die Ansetzung eınes anderen Termines und drohte mıt Nullitäts-
beschwerde, talls INan ın Abwesenheit des Angeklagten vorgehe.
Diesen Kinspruch erhob regelmäßig jedem Sitzungstag. Der
Eirzbischof erwiderte Jjedesmal, werde tun, W as recht sel, und
ging ZULTX Tagesordnung ber.

In der Nachmaittagssitzung verlas der Sekretär das Original der
Bulle Gregis nobis crediıt: SOWI1Ee wortwörtlich den SANZEN Beicht-
traktat des Pedro de Osma. Damit schloß der erste Sıtzungstags.

Am Dienstag begannen die Verhandlungen ber die 11 Kon-
klusionen des Meıisters VO. ()sma. Der n jenstag War der
Diskussion der ersten Konklusion gewidmet. Da die Verteidiger
ihre Au{fgabe sehr ernst nahmen, gerleten die (Greister sehr hart
aneinander.

Eıs kam weıt, daß die beiıden nkläger Prexamo un
Costana die Trel Verteidiger Fernando de KRoa, Diego de Deza un
Quintana Palla ZUr Anzeige brachten N1e würden dıie Verteidigung
der Sätze nıicht NUur VOo  — mts WESECNH un methodisch führen (NO
OIMNO arguientes ut verıtas ılluscescat, M POT Ostrar los mMmOHvVOS
del IC maestro), sondern 1MmM Ernst un aus Überzeugung
(como principales sectadores de las dichas conclusiones 10T0,
que CO  > pertinacla las afırmavan). Daher sel S1e die gleiche
Anklage qauf äresıe erheben WIe den Meıster VO ()sma.
Überdies habe Quintana Palla den Satz aufgestellt: Quod vırtus
sacrament: NoOoN est In verbis sacramentt, specılalıter In TAa-
mento Euchartitstiae Der Erzbischolf befahl ıhm, sıch innerhal VO  =>

TEl JTagen verantworten. Quintana alla antiworlilelie solort,
habe dies nıcht vorsätzlıich, sondern 1LUFr AUS Unbesonnenheit (ex
apsu linguae e  gl un glaube, Was die Kirche glaube. Er
glaube uch: Quod viIrtus est IN ıllıs verbıs sacramenlt.t: Hoc est
COT DUS eilc., N I0 los doctores catholicos.
sSTO afırma lo contrario detesia.

Darauf gaben Roa, Deza, Quintana Palla unNn! Enciso eine
sgemeinschafitliche Erklärung abh In dieser ersten Konklusion würden
S1e der Ansicht des Meisters VO  — Osma nıcht beipflichten (NO entien-
den sequir mı tienen M afırman la opImMon del dicho maestro de
Osma ste CASOo esia CONclusion, COMO error). Sie hätten NUur
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die Gründe des Meıisters darlegen wollen un unterwerien sich dem
Urteil der Kırche.

Am Nachmiuittag ahm der Erzbischof die otien ber cdie erste
Konklusion eNISCLECN. Am Schluß entschuldigte siıch Quintana Palla
nochmals. Der Erzbischo{i ließ die Entschuldigung gelten und hob
die Verpflichtung aul, sich drıtten Tage verantworten.

Am Mittwoch, den Maı, wurde ber die zweıte und driıtte
Konklusıon verhandelt un abgestimmt. Am Donnerstag, dem Feste
Christı Himmel{iahrt, ejerte Vormittag Vasco de Rıbera (2) die
feierliche Messe un Juan de Colmenares (6) predigte. Die Dis-
kussı:ıonen begannen erst nachmittags Trel Uhr. Sıe behandelten
die viıerte un fünite Konklusion. Am Freıtag wurde die sechste,
sKü1ehte un achte, Samstag dıe neunte, zehnte und elite Kon-
klusion verhandelt.

Nochmals machte der Prokurator des Pedro de Osma einen
Sanz energischen Vorstoß, einen Urteilsspruch weniıgstens
Jange hinauszuschieben, bıs der Angeklagte sich persönlıch VeCeI1I-

antworten könnte, un nannte eU«C Zeugen 1Ur die Echtheıt der
Krankheit. Der Fiscal parıerte diesen Vorstoß amıt, daß den
Prozeß un dıe Verurteilung VO daragossa präsentierte. Dieser
Prozeß beweılse, W1€e verbreıtet und W1e€e verderblich die Lehre des
Osma sel. Es sSe1 Gefahr 1m Verzug un wirklich höchste Zeıt, eine
Verbreitung dieser Lehre unterbinden.

Der donntag, Maı, diente der Sichtung un Zusammen-
Jassung der oien un der Vorbereıtung des Urteils.

Die überragende Mehrzahl der Gutachten Wäal iür die Ver-
urteilung der atze un die Verbrennung des Buches

Die oten der beiden Ankläger auteten folgendermaßen:
OMINUS Petrus X1rmmenez de Prexamo, magıster In

Theologta, CAaNONICUS Toletanus dicıt Prımam conclusıonem
Talsam, el haereticam. et haere-
H1Cas. haereticam.. ın Talsam el CcConira CONN-

suetudınem ecclesiae. haereticam. 1 alsam.
Octavam falsam. Nonam falsam el haereticam. Decimam
el alsas Liıbrum dirxıt comburendum. (T 617).

C1 d, theologıae lıcentiatus, AaAn O-

MICUS Burgensis, cathedraticus theologıae alamantınus dicıt Hanc
conclustionem haereticam el perniclOSsam.

falsam, et quası haereticam. ert:am adıt simplıicıter
haereticam. haereticam. Talsam el SCAN-
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dalosam el ımpertinentem. tam falsam el haereticam. Idem
de Talsam. diceıt scandalosam,

et IMNı modo haereticam. Decımam Talsıssımam el
haeresim sapıentem. falsam. Librumque ubique
1gn ] tradendum CM maxiıma solemnıttate (T 677).

Dies WaLr der Tenor der meısten Gutachten, ja ein1ige
och schärier als die der Ankläger. Eıne eLIWwWAaAS mildere

Haltung ahm Fernando de Talavera (7) e1iIN:
Dicit, quod In hac conclusione Non ene capıt intellec-

ium magistrı ()xomensIs. ICL Indiıscretam.
Talsam. I1 dicıt, quod LDSe ene quod peccala publica SUuN
occulte confitenda. u 1 conclusionem Contra consuetudınem
ecclesıiae. falsam. dıcıt, quod sedes aDO-
stolica, statuendo quod ad pertinet, erTrTATe NON potest.

dicıt, quod contrarıum crediılt ene O PI-
nabılem falsam. De l1bro
dıcıt, quod ulınam NO  —_ fursset scrıiptus. Judicet de Ilo dominatio Su  Q

Milder sınd naturgemäß uch die otlen der Verteidiger:
Rodericus Martını de Enctiso, theologiae licentiatus,

CANONICUS Astoricensis et (‚alaguritanus, diert contrarıum PSS€C PTO-
babılıus, anc prımam conclusionem, atque DeErLIus; sed NOn CON-
demnat ul haereticam aut falsam vel sed submulttit
correctonı ecclesiae. opinabılem. OPINA-
ılem et l oPIıNMOoNeEmM esse? | Conira concılıum generale. IN,
sıcut Jacet, male sSonantem ; sed crediıt quod NOn furt talıs intentio
magıstrı a'm sıcut Jacet tlenere 1MmoO alıam. Ouintam diett
contrarıam consuetudını ecclesıiae. u iacet haereticam.

contrarıum credıt 1O eredilt T Jacet
dıt In Xta conclusıione, quod secundum mentem magistrı O  w
est haeretica. NAam dicıt opınabılem; sed contrarıum est PT’O-
babılıus el favorabilius. dicıt, quod NON est nNnecessarıa
reconcıliatıo. ndecımam dicıt IDirxıit hoc sub COITet-
tıone sanciae matrıs ecclesiae et dicti revmı dnı archiepiscopi. I
videtur sıbı conclustones praedictas exstirpandas de lıbro (f. 667).

Johannes de OQOuintana Palla, liıcencıiatus In theologia,
cathedraticus theologiae Segobiae, dıiceıt quod SCINDET ene enutt
opPINiOoNEmM contrarıum istı prı conclusionı utpote COMMUNILO-
TE et mMLEL ecclesiae s1t ErTONed vel Talsa. 1CL am
Non NO  - falsam, NO  > haereticam, NO  > scandalesam, sed
opinabilem. Sed MAagls sıbz placet contrarıa ODINILO. De tertiıa
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dicıt, quod LpSse quod Pravae cogıtationes sunt de necessıtate
CoNfesstoNIS. Et qula conclusıo mägıstrı O0Oxomenstıs est mMmuiiLum
eXDPrESSIVA et possel damnum, Uidetur SLO1,; debere magıstro
IUMpDONI sılencıum et adı de lıbro 1ICL Quarta quod puOlica
peccata NOn confiteri est haereticum. urnta conira consueltu-
dınem ecclesıiae. Quod In praecedentibus [et] subsequentibus sSub-
muttat correcton. ecclesiae el domuını reverendissim.
prou Jace alsam. ptımam, quod cardınalıbus ın
hıs qQUuUde sunt fide(1) adhıbıto consılıo NO  s potest erTue. {a
Falsam. opinabilem, sed mMAagls sıbl placet contrarıa oODINIO.

et probabıiles. E+t protestatus est tenere
doctrınam ecclestae ın omnıbus 657)

Frater d, theologiae licentiatus, Ordınis Prae-
dıcatorum, dicıt quod SCINDET tenut et legıt contra huzus prımae
conclusıonıs sententiam. Sed O  > constat sıbL S5€ Diceıt

HON 1IO  - scandalosam, NecC haereticam:; sed
contrarıum credıiıl probabiılıus. T'e {1 dıcıt T-

{a Ta cConira consuetudınem ecclesıae. L-

LAam, prou ıLacet, falsam. Septiımam quod contrarıum credıt
quod contrarıum credilt. opinabilem sed

conira posıttionem ene probabılem (f 697).
la U, magıister ın artıbus, theologiae

accalaureus, cathedratıicus philosophiae moralıs studil Salamantınt,
dicıt Hanc prımam conclusiıonem NO  - CSsSse el eCsse

disputatem; SI tamen appareat determinatıo ecclesıae, submulttere
el el determinatıon!ı revmı. dnı archiepiscopL. Secundam

credıt NO haereticam, 1O  ( O  > scandalosam NeC male
sonantem. ITL, prou Lacet, sse scandalosam el mode-
randamı. OQuartam dıcıt NO  > erTONEAMAIN, NO  > Talsam; ıdem de

U, sed ambae conira consuetudinem ecclesiae.
el ambıquas, ad l1e NO  n} decısae.
Lg noral. ‚saltıs probabılem. funadatam
caeremonus ecclesıiae. eramn. Sed NO  > obstantıbıus
quibuscumque submısıt determinationı ecclesiae et revmı dnı
mel, CULUS sententiae protestat sliare

z verurteilte alle Thesen, 1Ur die
zehnte hielt für opinabilis, dıie elite se1l och näher erklären.
Das uch möÖöge verbrannt werden.

Am ontag, den Maı, hiıelt der Erzbischolf ıne fejerliche
Prozession 1MmM Kloster San Franc1ısco Zu Alcalä Der Fiscal irug
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das schwarz verhängte uch ın der and Der Eirzbischof 1eß
durch den Notar den Urteilsspruch auf Latein un: spanısch VeI-
lesen. Der Urteilsspruch machte acht Sätze ausdrücklich namhaft
un verurteilte das uch

Reprobamus dictum lıbrum Seu ıbellum et doctrinam SCAN-
dalosam et male sSonantem, qQudasS tales fuLlsse Sdse pronuntiamus
et declaramıs CASQYUE reprobamus, dictumque lıbrum In signum et
recognıtıonem SUde haereticae et falsae doctrinae stantıbus dietis
DINS doctissimıis publice comburı mandamıus, INONEMUSQUE nıhtılo-
mMNUS PTImMO secundo et tertio peremptorie sub exXxcomMuUNICAtIioNIS
n ut Infra tres dies iımmediate sequentes dıe scıentiae
computandas ıllum comburant, dilacerent, aut OMNMNINO destruant el
destrul [ aciant, GUOGQUO modo Il vel alıbı praedictum lıbrum
SCU elus cCopıam retineant Sen retinere praesumant f 1197/v).

Dann wurde das uch den weltlichen Behörden VO  — Alcala
übergeben, die unter dem Schmettern der Irompeten
mıt den VO den Synodalen eingesammelten Blättern mıiıt den Kon-
klusionen In eın großes Feuer warien. Der Akt schloß mıt der An-
rufung: Laudetur Deus et praeservel ab igne erpetuo SUud Inejfa-bili ptetate. Pedro de Puente hilelt die Schluß- un Dankrede.

Am Maı 1479 teılte der Erzbischof Garıllo dem Pedro de
Osma die Verurteilung mıiıt un befahl ıhm, innerhalhb VO  — Tagen
ach Alcala kommen un seine Irrtümer abzuschwören. Diese
Vorladung wurde dem Meister de Osma Donnerstag, den 10. Juni,
1mM Kloster sant Agustin exXira Madrigal ausgehändigt.

Mıt Briefen VO selben Jlag, Maı, Lorderte der Erzbischof
den Bischof Gonsalez de Vıvero VO  - Salamanca, Dekan un Kapitel,
Stadt un Universität auf, In Salamanca ebenfalls die Telerliche
Verbrennung des Beichttraktats vorzunehmen. Im Claustro VOoO

unı beschäftigte sich die Universıiıtät mıiıt dieser Feiler.
Unterdessen ZOS Pedro de Osma ach Alcalaä un schwor

Feste Peter un aul (29 Juni) auft der Kanzel VO  > San Francisco
Se1INe Irrtümer ab Als uße wurde iıhm auiferlegt, eın Jahr
Jang, gezählt VO Jun1 A die und Umgegend VONn Sala-

1mM Umkreis VO einer halben Meile nıcht mehr betreten
dürfe och durifte Tage ıIn den Kirchen un Klöstern
unmittelbar VOT der sıch aufhalten, se1ne persönliıchen
Angelegenheiten regeln. ach der Leistung dieser uße solle
wıeder voll rehabilitiert werden un ıIn seinem guten Ruf, seinem
Predigtamt, In der Verwaltung sSeINES Lehrstuhls un dem Genuß
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seliner Benefizijen; Renten und Güter un: 1n allem übrigen hne
jeden Abstrich wiıieder eingesetzt werden. Und das War damals, iın
den Zeiten der vielgeschmähten spanıschen Inquisıtion.

och VOLr der Abschwörung des Pedro de Osma hatte ELT’Z-
bischofi Garillo den SaNZzZenN Prozeß ach Rom geschickt. Der Papst
Sixtus beauftragte die Kardinalpriester ardını
titulı Marıae ranstiberım (1476—1484) un (Arcım-
boldus) tiıtulı Praxedis (1476—1488), sıich ber die Maßnahmen
des Erzbischoi{is iniormieren. In der Begründung ihrer Gutachten
gıingen diese beiden ber den Inhalt des erzbischöilichen Prozesses
och hınaus.

Auf den GComplutenser Prozeß un qui die beiden römischen
Gutachten gestültzt, erlhieß NnUu Papst S1ixtus die Bulle Licet
VO ugus 1479, ıIn der diıe Maßnahmen des Erzbischois
bestätigte (archiepiscopl declaratiıonem el decretum laudamus,
confirmamus el approbamus), terner sechs Sätze namentlich nannte
und verurteiılte (pro potioris cautelae Suffragio et sıngulas
propostitiones praedictas falsas, sancia catholicae fidel contrarıas,

et scandalosas el ab evangelica veritate penıtus alıenas,
sanctorum QUOYUEC Patrum decrelis el alızs apostolicıs constitutionıi-
bus contrarıas Jore manıfestam haeresım continere dıcta autorı-
tate CoNcernimus). Dem Erzbischof befahl der Papst, die vorliegende
Bulle, den Prozeß un die Abschwörung des Pedro de Osma den
einzelnen dortigen Bischöfen miıtzuteilen.

Das nde seiner Verbannung und die Wiedereinsetzung ın se1ine
Irüheren Rechte erlehte Pedro de Osma nıcht mehr. Er STAr 1ın
Alba de Tormes, 1m April des Jahres 1480

VI
Wiıe lauten u die Lısten der Irrtümer des Meisters

VO  - Osma?
Bei der Verurteilung der Sätze des Pedro VO.  — (Osma sind

mehrere Stuien un darum uch mehrere Listen unterscheıden,
die erheblich voneinander abweichen. In Saragossa wurden fünf
Konklusionen un füni Korollarien angezeıgt. Der Erzbischof VO  —

1oledo legte den Konsultoren sechs Konklusionen VOTL. Die Be-
ratungen gingen ber eli1 Konklusionen. Die Verurteilungsliste VO  >

Alcalaä enthielt acht un die päpstliche Bulle nannte sechs Kon-
klusionen. Daß INan diese verschiedenen Listen auseinanderhält,
ıst ebenso wichtig für die Kenntnis der Lehre des Meisters VO  S

Osma wWI1e 1Ur das Verständnis seiner Verurteilung.
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Dıe Lıiste VO 5Saragossa.
orgele VO  — Antonio Calderon Dezember 1478
Madrıd, Biblhioteca Nacıonal cod 62292 U3 v

Prıma conclusıo: onfiterı de mortalıbus SPECLeE Non est
de IUTre divino, sed tatuto ecclesiae Latiınorum sıcut COIN-
tinentia clerıcorum Nec PApd potest CoNnfessione dispensare
sıcul NEeC contiinentıia clerıcorum NecC STALULS ecclesiae
unıversalıs.

/ Apud (1 raecos peccala possunt
ICI venialıa ıd est per generales ecclesiae ade  14S 1I5-

1bıles
Secundum correlarıum Apud Latınos peccala mortalıa

occulta SINeE CONfessioNe remıttuntiur sıcul veniualıa scılıcet peT
as

Te _  4 / a Apud Latınos PeCT claves 1O  Z remuttitur
mortale ISI Asu SICU el venualıa PCT ae  1d.: remuttun-
iur CUSu
C / F 8 Sigıllum CONfessLONIS est de ratiıone
praece ptl NO sacramenl*?:

HN De DeECCAalIS mortalıibus cCogıtalionum
NO  in est NecCcessaria CONfessLO NecC remıttiuniur ordıne ad claves

C  V ] (‚laves ecclesiae 1lO  a possunt facere
quod merılta Chrıstı vel sanctorum prosınt alıcur 1UO vel mortuo

alıqua determınata quanltıtate. Ideo determıinatıio indulgen-
tarum erTOTe vel cupiditate procedit, Non quod
nNntendat vel possit Tacere DADAa

Tertıa conclusio: Nullus post mortale vel venıale COIML-

MLSSUM ei1ıam SI post sıl carıtate et absolutus Deo potest
nNirare ecclesiıam audire diviına Tortius Nec mınıstrare TA-

menta SINe OVDO peccato el OUVUd condemnatıone 181 de
mortaliıbus PpCT sacerdotem de venzalıbus eTrO DET ae  1:
ecclesiastıcas generales fuertit reconcılıatus sıcul de ET  IUl-

ato I[UTE vel ab homine QquLa am DEeET mortale GUUM DET
venlilale quod Deum el ecclesiam ercommunıcatiıonem
Urrımus

/ Paenıtens nte completam paenıtentiam
absolvı NO  - potest qULd est excommunNıCALus quoad
Deum et ecclesıam ante paenıtentam ımpletam NecC post eCl-

dıvum valet paenıtentia Nec reclidivans absolvı
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Condiciones serdecım COoNfessLoNIs sunft de
necessıtlate elus, ita quod altera obmissa, etiamsı absolvatur
paenıtens, NO  - est absolutus secundum veritatem.

Die Lıste VO Alcala.
Vom Erzbischof Alionso Carıllo den Konsultoren vorgelegt

März 1479
Madrıd, Bıblioteca Nacıonal, CO 62029 16rv e cf Tejada

Prıma nclustLo: Quod conventunt mortale el venlale, qula
secundum quod peccatum est In propostto voluntatıs, ulrumque
deletur PEeT displicentiam peccatı.

Secunda conclustio: OQuod peccaltla qQUUE sola cogitatione
commıttuntur, sola contrıtiıone elentur sıne ordıne ad claves. Et
quod PTFaAavDae cogltationes elentiur sıcul el venlalia sola cordıs
contritione sSINe ordine ad claves.

Tertıa Quod CoNnfessio de peccalıs In specle fuer1t alıquo
tatuto ıuniversalis ecclesiae, NO  > Iure divino.

nomıine SsalıqiaQuarta conclustio: Quod vılıa capıtalıa,
designata, secundum 1lO  S sunt mortalıia. Vel S alıquod
ıllorum est peccatum mortale secundum ut InviIdia, NO  I est
tale, quod inferat exrcommunıcCatiıoneEm GQUAEC ındıgeat sacerdoltLis
reconcıliatione.

ul ntia Quod paenttentes NON sunt absolvendı 1SL1 peracta DrIUS
paenıtentia els ınıuncta.

Xia uoO sacramentum paenitentiae est sacramentum
egls el quantium ad institutLonem et riıtum et elfectum ON-

Ciıliıationıs ecclesiae el eIuUSs sacramentts. (Quoad autem ad colla-
tiıonem gratiae sacramentum naturae eslT, NOn alicuius Instl-
tutionis veterıis vel OUL testamenlt.t.

DieListevon Alcalä,
ber die dort VO bıs Maı verhandelt wurde.

Madrid, Bıblioteca Nacional, cod 6222
Prıma conclusıo: Peccata mortalia quantium ad culpam el

poenam alterıus saeculı delentur PpeT solam cordis contrıtionem
sSıne ullo ordıne ad claves ecclesiae.

] Quod CONfesSsLO de peccatıs iın specıe
fuertt tatuto unıversalıs ecclesiae, NOn de Iure divino.
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{  +& ] Quod PTFADUE cogılationes confiteri NO  S
debent, sed sola displicentia delentur sine ordine ad claves.

Ouartaconclusitio: Quod ConNfessiL0 debet esse secrelta, ıd est
de peccatıs secrelils NO  > de manıfestis.

Non sunt absolvendi: paenıtentes 1S!
peracla PrLUS paenitentia els Iniuncta.

exta CO l S10 Papa NoOonN potest indulgere alıcur 1LrO (
POCNAM purgatoriti.

C  O l Ecclesia urbis Romae erTrTare potest.
/ Papa NO  > potest dispensare In STALULS

unıversalis ecclestiae.
Sacramentum paenttentiae quantum ad COLLA-

tıonem gratiae sacramentum naturae est, NO  in alıcuius nsthıtu-
LoNLs veteris vel NOVI testament:

&“ / Venzaltia excludunt et1iam ad audiendum
divına.

Undecima conclustio: (‚onstitutiones ecclesiae aut 1Ura
humana NO  Z} obligant ad peccatum mortale, NISI ıIn constitutione
ponatur peccatı mortalis, auft In contemplum ecclesiae
aut In damnum vel scandalum Proxim.ı.

Die Lıiste VO Alcalä

Verurteilt VO  - Erzbischof Garıllo Maı 1479
Madrid, Bibhoteca Nacional, COod. 62029 112r
Toledo, Archıvo del Cabildo, Y DD IV

1) Toledo, Archivo del Cabildo, D— 29 ıst 1ne Paplıerhandschrift VO 31 Folıa,
un enthält Oracıones hechas alabanza de Don Alfonso Carrıllo, Arzobispo de
Toledo discursos hechos POL el m1ısmo Arzobıspo @] el GConcılio Provincial de
Aranda (f. I—  V} 15VY Incıpıt PFrOCeSSUS contra magıstrum Oxomiensem; DV
nach der Irrtumsliıste: Relatıo brevis de mediıls actıbus proOCeSSusS. Die Nachricht über
diese Handschrift SOWI1e dıe Kollation der Irrtumsliste verdanke ich der ute des
Herrn Kanoniıkus G ul sasola Toledao. Du Plessis d’Argentre, Collectho 1ud1-
Clorum I7 I1 298 berıichtet, das Orıginal des Prozesses TO de (Osma befinde
sıch 1m Archıv des Kapıtels VO Toledo unter der Sıgnatur A—1—2, 1nNne Kop1 se1
für dıe Dominikaner In Pıacenza gefertigt worden. Wiıe mM1r Gulisasola mıiıtteilte,
finden sıch 1m Schrank keiıne Prozeßakten uüber TO de Osma. ach der VON
Du Plessıs genannten Kopie tellte Herr TOL. Ca stagnoliı ın Pıacenza SOTS-
fältige Nachforschungen A konnte ber TOTZ umsichtigen Suchens keine Spur davon
feststellen. Obwohl Du Plessis aqusdrücklich von Pıacenza spricht, 1st nıcht AUS-

geschlossen, daß iıne Verwechslung mit Plasencia vorliegt.
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Prima conclustiLo: Peccata mortalıa quanium ad culpam el
DOCNUAM alterius saeculı delentur DET solam cordıiıs contritionem
sıne ullo ordıne ad claves.

[ Quod CoNnfesslo de peccatıs In specıe
fuertit alıquo tatıuto unıwversalıs ecclesiae, NO  s de Iure divino.

] Quod TFavAae cogitationes confiteri Non

debent, sed sola displicentia delentur sSıne ordine ad claves.
/ Quod CONfessLO debet eE5SSeCe secrela, id est

de peccaltıs secrellis NO  e de manıfestis. Et Iıa correlarıia contra
diıctas confessionem el paenıtentiam ?).

[ Quod 1O  > sunt absolvendı paenıitentes
1S1 peracta PTLUS paenttentia els Inıuncta.

[ Quod PUADA NO  z potest ındulgere alicuı
VIVO?) POCNUAM purgatorii. Et ILa corrolarıa conira D dıcta ‘)

Quod ecclesia urbıis Romae erTare potest®).
/ Quod PADa NO  S potest dıspensare In

STALULLS unıversalıis ecclestiae.
Quod sacramentum paenıtentiae quantum

ad collationem gratiae sacramenium naturae esl, NO  . aliıcumus
iınstitutionıs veterts vel NOUVL testamentı
Alıas VETO, ut SUa enormutas eperea el evellatur, et quı viderunt

oblivioniı Tadant, quı autitem NO  S viderunt NO  - videant, praesentibus
inser! TO  - cCenSsulmus ®),.

Dıe Lıste VO Rom

Genannt In Bulle Sıxtus Licet ea VO August 1479
Petrus de Osma el 1US praedıcti pertinaciter affır:

INATe NO  - verebantur
(I) (‚oNfesstionem peccatorum ıIn specte unıversalıs ecclesiade

realıter {atuto, NO  s divino iure compertam Tore.
(I1) Et peccata mortalıa qUoda: culpam el POECNAM alterius saeculı

absque ConfessionNe, sola Cordis contritione;
TAaVAaS DETO cogıtationes sola displicentia delerı

(IV) Et quod CoNfessiLo secreltla sıt, necessarlio NO  s exXIQ.
Eit alıa paen1ıtentiam ın der Hs. vo Toledo

1VO hat die Hs VO Madrıd 150
Et lıa 1clia fehlt In der Hs VO. adrıd
Septima potest fehlt ın der Hs VO Madrıd
Alıas CeENSUlmuUS fehlt ıIn der Hs. VO. Madrıd
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(V) NO  - peracla paenıtentia confitentes absolvı NO debere
(VI) IN Romanum Pontıficem purgatorıl POCHUAM remuittere;

el .D his quae unıversalıs ecclesia tatunt dispensare NO  a

(VIII) Sacramentum QUOQUE paenıtentiae quanium ad collationem
gratiae nalurae, 1O  >> autem institutionis OUL aut veteris
testament:ı exıstere.

Et alıas qQqUdasS propter eUarum enormıiıtatem, ut lı quı de els noti-
lıam habent, obliviscantur9 el quı de eIs notıtiam NOn habent,

praesentibus NO  - Instruantur In elS, sılentio praetereundas
ducımus.

VII
Eın richtiges Verstäindnis dieser Irrtumslisten wird erst möglich

durch eine KRekonstruktionderverbranntenSchrif{ft
De CoNfessioNe.

Die Inquisition hatte gründlıche Arbeıt gemacht. Irotz der 1n
den Prozeßakten Öfters betonten weıten Verbreitung der Schrift
scheint eın Kxemplar auft uns gekommen se1N; jedenfalls ıst
bis heute nicht gelungen, iIrgendwo eın Exemplar aufzufinden.

Über cdie Hauptthesen der Schrift ist INa ja durch die Listen
der verurteilten Sätze ein1germaßen unterrichtet. Diese atze
scheinen wörtlich dem Beichttraktat entnommen worden seIN.
Die Grutachter sowohl In Saragossa WI1€e In Alcalaä hatten die Schrift
De confessione ZUTC Hand, ber weder die ZWel Verteldiger, die Osma
ın daragossa, noch die {ünd, die In Alcala Iand, machten den
Versuch, die Verteidigung darauf auizubauen, daß diese Säatze
überhaupt nıcht elehrt habe Peter VO  —_ Osma erklärte selbst be1
selner Abschwörung, habe diese Sätze iIrüher für wahr un:! der
katholischen Lehre entsprechend gehalten.

Wenn Iso eın Zweiflel besteht, daß die verurteilten Sätze sich
ıIn der Schrift des Pedro de Osma Ianden, ist doch eın volles
Verständnis, 1ne Tkenntnis ihres Zusammenhanges un ihrer
Herkunft, hne die Kenntnis des verbrannten Beichttraktates fast
unmöglıich.

Es ist U  S aber möglich, den 'fraktat De confessione weiıt-
gehend AUus den Zıitaten des Gegner des Pedro de Osma rekon-
struleren. In Betracht kommen hlerzu VOLr allem die Schriften des
Fray Juan Lopez, des Pedro Ximenez de Prexamo
un: des Pedro Diaz de Costana. ach dem gedruckten
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Katalog der Biblioteca Columbina ıIn Seviılla soll dort eıne Schrift
des Pedro I)az de Costana Pedro de Osma vorhanden se1In.
Ekine Nachprüfung, Tür die ich Herrn Professor
1n Sevilla großen ank schulde, ergab jedoch, daß 1Ur die ersten
1er Blätter einschließlich des Jıtels VO  . Pedro de (.ostana stammen,
und auf diesen ist VOo Pedro de Osma nıcht die Rede:; alles andere
stammt VO  > Johannes Alfonsus Benaventanus. ID ist mMIr bıs jetzt
nicht gelungen, anderweitıg die Gegenschrift des Pedro de Costana
festzustellen. SO bın ich vorerst auf die glücklicherweıse sehr CeI-

gjiebigen Schriften des Pedro imenez de Prexamo un des Juan
Lopez angewlesen.

Pedro XMımenez de Prexamo.

Zitate ZUN (Osmas 1 ractatus de Confessione, enthalten 1MmM GConfuta-
torıum erTorum conira claves ecclesiae nuper editorum.
Pedro Xımenez de Prexamo, geboren ıIn LogronNo,

Mitglied VO Golleg Bartolome, Kanonikus 1ın SegoVvla, Kanonikus
und Dekan 1484) ıIn Toledo un später Bischoi{i VO  —_ Bajadoz

und VO  — Corl1a 9 schrieb, aufgefordert VO KrZz-
bischof Carıllo, eın Confutatortium erTOTum conira claves ecclesiae

edıtorum. Die Schrift wurde schon 1478, Iso VOL un ZULT

Vorbereitung der Verurteilung verfaßt, un ıIn Toledo gedruckt.
S1e findet siıch ıIn Valladolid, anta GCruz, Incun. 140 un In Sala-

Biıblioteca Uniıversitarıa, Incun. Il. 32/, lerner ın GCordoba,
Biblioteca Fpiscopal un in der Kapitelsbibliothek Toledo Il, $)
ebendort 1n cod 65.292 uch handschriftlich. In den ersten Kapiteln
gibt Pedro 1menez einen Überblick ber ()smas Schriuit De COIN-

fessione. Sowohl nach der Zahl der angeführten Sätze wW1e ach
der Ireue ihrer Widergabe dürite die Schrift des Pedro imenez
die beste Quelle für uUunNnseTe Kenntnis des Beichttraktates des Meisters
VO  - (O)sma seIn.

Quod Confessio sacramentaliıs, QUU ecclesia catholica utıtur
ad l!berandum peccalores peccalıs, NO furt instituta
Chrısto sed ab ecclesıia. [CT LIA J.
Et PCr CONSECQUENS quod O CoNfera gratiam NecC peccata
remuttat In quantum est sacramentum egqls, sed
solum In quantum est sacramentum naturae. Et quod fuit
ınstıtutum, delıcta occulta remanerent ımpunıta; quod
multum ınterest rei publıcae. FCT LIX, LXI ]
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111 Quod PADa NO potest dispensare in statutıs ecclestiae UN-
versalıs TIECC In continenlıa clericorum occıdentalıum.
[Ct LIX ]
Quod Giraecı reconcılıantur ıIn mortalıbus PpeT CoNfessionem
generalem el PCT ceremonı4das ecclesiae, NO  - DCTI COoNfesslo-
Nem sacramentalem, et quod NO confitentur. [ CT LAÄ|/
Quod CONfeSSLO tota vel DTO MmMAalorl parte uNndalur In rıtıbus
el ceremoniis ecclesiae QUAE UILlC sunt vel aliguando
fuerunt.

VI Quod sunt sexdecım condtıtiones CONfessLiONIS nNnecessarılae.
Et SI alıqua Uarum defuerıt ın paenttente, NO  z absolvıiıtur

sacerdote. Et quod secundum verıtatem quı confitentur
servatis PTaemISsSISs rondıtiontıbus absolvendi_ sunt et NO  -
ir [ GT

VII Quarta condıtio, quod sıt PUFd, @, quod recta sıt ıntentio
confitentis, ut scıl. ecclesiae el e1Ils sacramenltıs Ol-
cılıetur.

111 Quod quı semel In MNNO confitetur sacerdolt: peccala SUQ In
specle, dıcıtur iımplere condılıonem ıllam frequenter, et
am accelerate. [-GT LÄV|
Quod fere In omnıbus condıtiıontbus praedıctis CONfessiONILSs
commuttıitur prudentiae sacerdotıls, utrum eIs utı debeat.
[
Et quod condıtiones CONfeSSLIONIS /uerunt Instıtutae ad hoc
quod paenıtens reconcılıetur sacerdote ecclesiae et eIuUSs
sacramentıs PTO STAl hutius saecultı. Et ad hoc quod
paenıtentiı remuıttatur sacerdote reatus excommuUNICatlıO-
MS hurzus saeculı I11O  in futurt. IC

Al Quod sacerdos potest hodte arbıtrarı In ommnıbus condıtio-
nıbus CONfeEeSSLONIS exceplıs quıbusdam QuUa«€ sunt de IUre
naturae. [GT

XII Quod sacerdos est arbıter ımmedıatus ınter peccatorem el
ecclesıiam. [T LXXÄAII J.

111 Quod confiterı homuını peccata In specle est de ratiıone PTFUAE-
ceplil O  S sacramenltt.

XIV Quod diversitas reconci liatiofiis est ecclesiae constıtu-
LionNe, 1lO  z praecepto Chriıstt.
Quod In peccatıs publıcıs Senul notorus I1O  A potest quls ab-
solvı peccato In foro secreto paenıtentiae IS! In extrema
necessıiılate.
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XVI Quod ıIn sacramento paenttentiae orus secretus NO  z est de
ratıone sacramentiı sed est solum de praecepto. [CT

VII Quod ın primıtıva ecclesia erat NUsSs OTUS tantum
IC LXXXIX ].
Quod axatıo paenitentiae fult, ı1l paenttens reconcılıetur
ecclesiae el eIuUs sacramentıis, el NO ad satisfaciendum PTO
IL purgatoril. [ Prexamo 111, LXXXAI]J.

XIX Quod nulla Iıa IL potuıt satıs/acere PTO IV SEDATUA-
HLONLS communLONeE sacramentorum ISl paenitentia IN-
ıuncta.
Quod post inıunctionem paenitentiae el confitente volun-
tarıe susceptam manel lle ante peractam paenitentiam
commuUnICAtus duplıcı excommunıcatıione, et quod Oll-

ılıato peccatore rcurıae caelesti adhuc manet eXCOMMUNL-
catus el reconciliandus ecclesiae milıtantı. IC Prexamo

104 cf LXXVII].
XXI Quod paenitentiae Inıunctae valent per modum I1-

sationıis ad remıssionem DOCNAC separationıis commUNLONE
sacramentorum, NO  s ad tollendam DPOCNAM purgatorul.

X XII Quod ad remissionem DOCNAEC temporalıs, GQUUPE DPI’O reliquits
peccatorum debetur, poenitentiae inıunctae MAaglsS valent
DpeT modum dispositionits QUAM recompensationIs, In QUUI-
tum disponunt paenıtentem ad aiıorem dolorem el paent-
entiam cordıs de peccalo; el quod dicuntur valere pEeT
modum recompensationis In quantum disponunt ad paent-
entiam cordıts. FEt quod sto modo valent suffragia VIVO-
TU el defunctorum. HOT Prexamo 105 et 106 /

XX Et quod idem debet IC de extrema unctione et de bap-
tiısmo adultorum I CT LXXVIII, LXXIX J.

XIV Et quod 110  z est scıtum DET certitudınem, post baptıs-
INı maneat alıquis reatus ad DOCNUAM temporalem.
IC LXXIXA J.

XXV Quod OMNILS paenitentia est CANONICA.
XVI Quod paenitentiae ınıunctae sunt suffragıa quaedam, 1ce

MAagls prosint vırtute clavıum.
(Quod sufficıenter punıtus In foro paenitentiae secundum
ıudieium discret: sacerdolıi1s, poterıt adhuc maneTe obligatus
ad POCNUAM purgatorul. [T Prexamo 113; LXXXIII J.



Pedro de sma 9249

XMXVIII Quod paenıttentia facta post recıdıvium O  _ est satısfactoria
ıIn FOoro ecclesiae. Et quod recCclidivans veNLENS ad sacerdotem
NO  S reconcılıatur. [CGT Prexamo {2, 110, A

N: Quod praeposiltı ecclesiae diecuntur peccalta retinere, um
PTO e1ls OCNAM intungunt paenıtentt. Et dicuntur remut-
tere, dum I pPurgatos ad communNıO0ONem en-
Lorum admıttunt

A M Quod paenıtentes NO  —> sunt absolvendıt, 1S1 peraclta prıIus
paenıtentia els ınıuncta.

A XI Quod Iudiıcıum sacerdolıs dicıtur eIuUs sententıa el MAagls
condemnatorıia QUAM absolutorıia
Quod paenitens NO  fn potest COMMUNILCATE, celebrare vel
audıre dıiıvina sıne reconcılıatione venialıum, etiam SI Ila
diımıssa sınt saecult.quantitum ad DOCHAM futuri
En LAÄXIV J.

X XXIII Quod venialıa, secundum quod sunt In proposıto volun-
atıs, possunt remutt: In ıo saeculo per displicentiam
peccatı [T LXAXVIJ.
Quod venıiale deletur DpeT displicentiam; quantium ad resIl-
uam excommunıcatiıonem deletur directe PeT ceremonıias
ecclesiae. [CGt

N Quod factunt directe claves CIrCca mortalıa, directe facıunt
ceremonlae ıllae CIrCca ventalia.
Quod humsmodiı cCeremonıae dicuntur valere ad remisslL0-
e venıalıum, ıIn quantum dırecte valent ad remıssıonem
excommuUNICaAatLiıonNIS vel ırreqgularıtatis, QUUC DEC-
calı venıalıs infertur.

AXXVII Quod peccatum nducıt ırreqgularıtatem et repellı ab ordıne
vel ab Ordinıs executione, el inducıt excommunicationem,
et arcelt liminıbus ecclesiae vel saltem commMUNILONE
eucharıstiae. [ CT LAÄXA J.

X XXVIII S17 peccatum voluntatıs fuertt OMNINO sublatum quanium
ad Aversiıonem et CoNversionem, Mane adhuc eXCOomMMUNL-
catıo delenda PET sacerdotem.

X XN Quod quaedam peccata separant Christo el U-
NıoNe sanctorum ad tempus ul mınula, quaedam In De-
{iuum ul graviora.

XL Quod vılıa capıtalıa nomıne salıgıa designata secundum
on sunt peccata mortalıa, vel SI alıquod est INOT-

tale, ITlO  —- est tale quod inferat excommuUunNıCAationen. QUaAE
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indıgea sacerdot:ı:s reconcıiliatione. sma, ın Tactlatiu de
vDIELLS capıtalıbus In praedıcto ıbello Prexamo 89, 90 ]

XLI Quod SL Invıdia cordIis NO  - prorumpat ın rOocumenNLum
pProxXim, NO  — indıget reconcıliatione sacerdolıs. TexamO

89, 01 ın | ad alıquod; non-sacerdotits | NO infert
communıcatiıonem qUAE sacerdotis reconcıliatione ındıgeal;
c}

L1 OQuod peccala cordis remıttuntur pPeCT solam COordls displi-
centiam sıne ordıne ad claves. IC LAÄALIII J.
Quod mortale NO  s remuiıttitur PEeT confesstionem vel absolu-
tıonem specıalem 1S! orte CASU, sıcut venıale per COIN-

fesstionem vel absolutionem generalem. CT.Prexamo C  a
LIV Quod C dicıtur uodcumque solverıs D ierram erıt

olutum In coelo, accıpıtur ıb coelum PTFO ecclesia DFrAaEeSeENL-
t1s status, ut dıcatur lıgarı el absolvı ın coelo In ecclesia
praesentis status

XLV Quod sacerdotes quando lıgant Inferun excommuniıcatıio-
NEIN, quando autem absolvunt removent ea

1.VI Quod peccaltor absolvıtur de peccatıs oblıtis CU. reiINcCI-
dentıa et 1O  J absolute.
Quod venzalıa peccala dicuntur venıalıa ınordinata QUAE-
dam contra aequtitatem el legem rationıs dum NnNon sunt

prohibita lege Christı vel ecclesıae. [ Prexamo
5/ ]

XLVILL Quod sıcut excommunıcatus malorı excommuntıcatione
diversis excommunicationıbus potest absolvı ab Ua I1a
manente, ıta peccator potest absolv:ı ab U peccato Iıo
manente, el ab excommuUnNICAtLıonNne ata alterıus
peccatı, el ıta potest delerı peccatum Num) Ito anente,

excommunicatıio ata alıcumus peccatı INOTI-

alls anente excommunıCaAatıone ata alteriıus.
IL Quod constitutiones ecclesiae et 1Ura humana oblıgan ad

peccatum mortale ad paenttentiam peccatı mortalıs,
qQude altas erat septennıs et UNC est arbitrarıa. / Prexamo

58 ] Lt quod constitutiones ecclesiae NO  - obligant ad
paenıtentiam peccatı mortalıs, SI NO sıl vel in Del COIN-

temptum vel In constitutione EXDTESSUM, et dieuntur oblı-
QUTE ad peccatum mortale ad paenttentiam peccatı
mortaliıs.
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Quod ındulgentiae QUAAE communuıter fiunt NO  S exten-
dunt ad paenttentias elemosinarum, 1S1 de e1Is fiat
menti:o. | Prexamo s# 128 ]

LI Quod PECT ındulgentias paenıtentiae ommutantur ın alıqua
leviora; NO  —x relaxantur ıIn ioto [ CT LAÄXAXV J.

LII Quod ındulgentiae NO  a prosunt alırs qQUUam hıs quı remuıltten-
t1ıbıus ubsunt Ideo NO  z prosunt exıstentibus In purgatorio.
[T LAÄXAVI].

111 Quod PTO I purgatoril resıidua post sacrauımentum
paenitentiae ecclesiae praeposılı possunt facere suffragia,
NO ındulgentias.

LIV Quod extstentibus In mortalı possunt flerı ınaulgentiae et
emultt: peccata sSu condıtione et ettam sıne ulla condtıtione.
[CGt LÄXAXV J.

L OQuod claves ecclesiae NO  > possunt aliıcu ındulgere POCNUAM
purgaltoriul, ut NO  z soluta evolet. [ Prexamo 134
c}

LVI Quod sacerdotes possunt explare POCHAM purgatorıl VIDO-

LVII
TU et defunctorum pEeT suffragia, 1IO Der ındulgentias.
Quod PAPd PET huimwsmodı Indulgentias intendıiıt concedere
sujfragıa quaedam, ut scılıcet pecunıae qQuadae PTFO ıllıs dantur
prosıint sıcut quaedam altae elemosinae, vel MAaglS, ıIn
quantium PIO rebus MAagls PUS dantur. IC Prexamo 140 |
Et quod secundum intentionem concedentıs hutmusmodi IN-
dulgentiae fiunt de paenıtentius Iniunctkis. Quod er ad
DPOENAM /uturı saeculı extenderint, procedit erToOoIe
et cupıditate quaestorum, IT1O  A voluntate concedenltis,
qu1a PET huimusmodı ındulgentias remuttitur Iı UI-
dum determınatam quantitatem temDporIs, quod de
purgatoriu TlO  e potest ıntelligt. Magıs enım Ila mensuratur
acerbitate QUAM tempore [ G Prexamo 140 |

Die bisher angeflührten Sätze stammen AUS dem VO  > Prexamo
Beginn se1lnes Confiutatorium gegebenen Überblick ber Osmas

Beichttraktat. Im Verlauftf selner Schriuft gibt 19888 Prexamo och
Zitate, AUS denen die folgenden herausgehoben selen. Ich

stutze mich 1m Folgenden qu{i Photographien, die ich der üte VO  S
Vic Beltraän de Heredia ın Salamanca verdanke:
1.I1X Quod Cconfess1i0 de peccatıs ın specte fuerıilt aliquo

tatuto unıwersalts ecclesıiae; NON Iure divino, sıcult el
continentia clericorum ecclesiae occidentalıs; aliter tola
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ecclesıia orientalıs esset iın periculo. Nec sequıtur
hoc, quod PaApd possit dıspensare In confessione occıden-
talıum, sıcul NecC In continentia clericorum; quıia DPAPd
NO  - potest dıspensare In statutis ecclesiae unıwwversalls.
Nec propter hoc quod Confessi0 de peccatıs In specte
est DUIS sacramenlt: paenttentiae, sequıitur, quod fuerit
Christo ınstıtuta quanium ad Oomnıa particularıa. Ratıo
autem ıllıus ınstitutionıs videtur fulsse, delıcta reInd-

nerent ımpunıta, quod quidem multum ınterest rel
publicae. Remanerent autem DTO parte iımpunıta,
SI NO daretur alıquıs OTUS ıIn qQUO punırentur occulta.
Haec sunt verba ıllıus ıbellt. IIn proem10 In quarto
fundamento praefatı ıbelltı; Prexamo CApD 60; cf [B
IT, II1 ]
Quod dıctum est de reconciliatione mortalıum PCT COIN-

fessionem peccatı In specte el absolutionem sacerdoltls,
locum In ecclesia latınorum, NO  > QTAUECOTUML et
ortentalıum, qul ul dıicunt reconcılıantur PpeT confessto-
Ne generalem el ceremonlas ecclesıae, ıta ut quantum
ad modum reconcıiliationıs omnı1a peccalta apud R0OS

possınt ICI ventalıa. SIC eti.am videtur PSSse apud atınos
quanium ad hoc ut IS qul peccaveral saltem SL est occultus
possıt Sıne peccalo ingredi ecclesıam el audıre divina.
Haec ıbı rexamo CaAap cf IV |

LAXI Quod sacramentum paenıtentiae est sacramentum
legıs el quanium ad institutionem et rıtum et effectum
reconcıliationıis ecclesiae et eILUSs sacramenlttıs. (Quantum
autem ad collatiıonem gratiae sacramentum naturae esl,
Nnon alicuius institutionis veterıis vel OUI testamenltt.
/ Praefatus autem magıster movılt quaestionem, QUAH!
praedicto oper1 SUO apposult, ıIn QuUU inter Iıa dieıtur
quod sacramentum etc. Prexamo Cap cf I1 ]

X H Quod sunt sexdecım condıtiones confessionis necessarıae
assıqgnalae peTr magıstros. Et SI alıqua Uarum defuerit
ıIn paenıtente, paenıtens NO  - absolvıtur sacerdote, quia
iunc NO  . videtur DVEeEiIE paenıtens. Ft SI sacerdos alı-
quando eceptus tales absolveriıt, manent adhııc lı
excommunıcalı et 1419}  —_ reconcıliat: secundum verılatem.
Haec lle /In PTINCLPLO praefatı ıbellı et est prıma CONN-

clusio elus; Prexamo Cap  ’ cT VI }
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Quod condıtıtiones CONfesSLONIS fuerunt iınstitutae ad hoc
quod paenitens reconcılietur sacerdote DTIO STALiuU huzus
saeculı. Haec ıbzı [In decıma condicione CONfessionIs,
Prexamo CAD. cf X /

LAÄILIV Quod condicıones CONfeSSLONIS ınstıtutae /uerunt ad hoc
ut paenıtens reconcılıetur ecclesiae el 1US sacramenltıs
/[In declaratione undecımae condıcıonıs, Prexamo cCap./9;
c} A /

LXV Quod He ıntelligitur adımplere anc condıcıonem, quıl
jrequenter confitetur peccatum In gENETE el saltem semel
In NNO In specle. Haec ıb [In quınta condıcione, SC
quod CoNfessio sıt /requens, Prexamo CAaD cf

LXNVI Quod sacerdos potest hodte arbıtrarı In omnıbus COIN-
dieionıbus CONfesSSLONIS, exceptis tertıa, quaria, decıma,
el duodecıma el ultıma, qUae videntur de Iure naltlurae.
Haec lle / Prexamo Cap cf I AÄI/
Quod sSacerdos NO  - poterat hoc facere antequam paenıt-
entiae essent arbıtrarıae, et UuUNncCcC potestl. (Prexamo
CaAaD /71]

LXVIII Quod CONfessSLO sıt secrela l. 6, 1LO  > publıca, vel de CUA-
tis secrells 110  Z manıfestis SIDVe Nnotorus,; quia manıfesta
peccata NO  - sun(t occulta correctione puntenda. Sıcut
ECIGO ıIn manıfestis peccatıs NO  ; absolvıtur alıquis ıIn /Oro
secreilo ab irregularıtate, ıla ab excommunıcalione
peccatı, 1S1 orte In exXxtrema necessitate, QUAMULS
conitra occulta peccata publıce pOossunli et manıfestarı el
PUrgarı, secundum quod el alıqguando ın consuetudine
julsse egılur.

AI Ex quıbus potest notarı, quod In sacramento paenıtentiac
forus secreius sıt de ralıone praecepti NO  = sacramenlt.t.
Haec Ile /In undecima condıcıione CoONfeSSLONIS, Pre-
aAmo CAaD {/8; cf AVI]

[ XX Quod peccatum, praecıpue mortale sıcut inducit LTrTeQU-
larıtatem et repellı ab ordıne vel ab ordınıs executione,
ıta 1MMoO et fortius ınducit excommuUNıCAlLliıonNEmM el arcet

lımınıbus ecclesiae aut saltem communı0ne eucha-
rıstiae. Dupliciter enım POCNAM excommuUNICAtLONILS
subımus, el dum peccatum INCUFrTIMUS el dum sententiıa
nolamur. Haec Ile /In PFINCLDLO praefatı ıbelli pOoNL
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magıster lle quaedam princıpla. Prımum est etc
Prexamo CaPD 84; cf XXXVII].XE Quod SI alıquod praedictorum capıtalıum secundum
est peccatum mortale ul INnvLdIA, NO  — est tale quod ınferat
excommunıcatiıonem GUUAE Indıgea sacerdotıs reconcılıa-
tıone. TexamoO Q0; cf AÄLI]
Quod peccatum mortale el venıiale convenıuNt, quia
secundum quod peccatum est In propostto voluntatıs
ulrumqgue deletur PpPeT displicentiam peccatı; mortale ın
specle, oportet enım de UOCUMLILYUEC mortalı conter!l;
venıiale ın specle vel In gENETE, [In quarto fundamento
praefaltı ıbellı Prexamo 92 CT XXAÄIII, XXXIV .

LXXIII Et sımılıter dieıtur Infra In TAaACLialiu de ceircumstantıls,
quod peccata GUUAE sola cogıtlatione commuıttuntur, sola
contrıiılıone remıttuntur Et quod PTADAC cogitationes
delentur sıcut el venialıa sola cordıs econtritione sSıne
ordıne ad claves. Nec obstat quod alıquı dicunt CU-
ium delerı In ordıne ad claves, quia dictum Hlorum est
dubium et orte NO est ul Infra dicetur. Haec
lle Et ıIn diversis locıs repetit ıdem In sententıa el ıIn
verbıs, et €  9 quod peccala cordıs el peccalta
occulta remıttantur per solam cordıs displicentiam de
peCccalo. TeEXAMO 92 c}
ICı ırreqularıs S1 vult muınıstrare Necesse est absolvı ab
irreqgularıtate, ıta qul peccaverat SI vult commuUNICATE
Necesse est priIus reconcıiliarı vel PECT claves ıIn mortalıbus
vel Der alıqua GUUE dieuntur habere DICES clavıum In
venialıbus. Et ıta paenıtens 1O  - potest communıcCare,
celebrare, vel quod MINUWUS est audıre divina, Sıne ONN-
ciılıatione venialıum, et1am SI Ila remlssa fuerint QUaI-
ium ad POCMNUAMI futurı saecult. Haec Ile IIn quarto DPrUIN-
C1DLO sıve fundamento praefatı ıbellt; Prexamo 08;
cf XXAIT .

LA Quod orte hoc furt sıqnıficatum In lege OYsSI, ubı alıqua
ımpedımenta poteran delerı per Cderemon1as, Iıa NO  x

1S1 LULdLICLO sacerdolıtls. | Prexamo 102 |
Quod venialıa secundum quod sunt In proposıto volun-
ATLS possunt remuitt:ı In ig saeculo PCT displicentiam
peccaltı IIn quarto fundamento SIVE princlpLO praefat!i
ıbellti; Prexamo 103 cf AXAÄIIT J.
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LXXVII Illud: scıre oportet, quod post ınıuncteonem paenıtentiae
el confitente voluntarie susceplam manet lle nte perT-
actam paenttentiam excommunıcatırıs duplıcı PEXCOMIMMU-
nıcatıone. Est enım adhuc excommunNıCAatıLS EXCOMMUNLI-
catıone QUde fuit ata D peccatı, et ıterum IN-
munıcatione UNcC ata sacerdote el SelPSO, scıl.
sacerdote inferente et SELPSO voluntarıie recıipiente.
/ Prexamo 104 ; c} AA |/

LXXVIII SIC etLam dıicetur de extrema unctione, QUAE prou alıquı
volunt fult remediıum conitra reliıquias peccatorum.
/ Prexamo 108; cf AAIII J.
SIiCc et1:am videtur diırcendum de aptısmo adultorum, peCT
QqUEIN remıttuntur paenitentiae, uı baptizatus
statım post baptısmum SInNe ulla paenıtentia sıt OlIml-
ciliıatırs ecclesiae et elIuUs sacramentis; sed ulrum PTrO
reliquius peccatorum maneal alıquıs reatus ad DPAECIAML
temporalem NO  > est per certitudinem scıtum. | Prexamo

109 cf
XX OQuod paenittentia ınıuncta acla post recıdıvium NO  - est

satisfactoria. Et loquitur de reconcıliatione QUAE fit
ecclesiae et eILUS sacramenltıs. / In praefato ıbello COIN-

dıtıone 1 Prexamo 110 cf XXVUIIT].
Quod axatıo paenıttentiae fult, ul paenıtens reconcılıietur
ecclesiae el eIls sacramentıs /in praefato ıbello

condıcione; Prexamao 111; cf XVIIT].
X XX nde potest notar'l, quod sacerdos sıt arbıter immediıiatıs

ınter peccatorem et ecclesiam, CULULS Chrıstus est Capu
el NOsSs membra. /Magıster Ile ubı D  3 Prexamo 112
er AL /

LXXAXILI Quaerit etıam praefatus Magıster, utrum punıtus In TOTO
Et In eadempaenıtentiae possıt punirı ıIn alıo TOoTO.

quaestione ıcıl, quod punıtus In Toro paenitentiae UnN-
dum IUdıcıum discreti sacerdotıis, elıam SI sufficıenter sıt
punıtus quantitum ad POCHAM Ilı /oro debitam, poterit
UC InNAaiTleTIe oblıgatus ad POCNAaMmM purgatorit. / Prexamo

113 cf AXVII].
LXXXIV Quod OMNLS paenitentia est IL CANONICA, sed O

[In praefato ıbello ubı P  9 sequentt;
Prexamo 115)
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Ponuntur autem ıIn praefalto, ıbello CIrCca indulgentias
quatiuor regulae. Prıma est quod indulgentiae QUUAE
communıter 1Un peT ılteras patentes O  s extendunt
ad paenitentias elemosınarum 1SL de e1ls fial
mentio, quia CU. uiusmodı indulgentiae sınt stricthı
IUTIS, SIC prou ıacent intelligı debent Secunda regula
est quod DEeET humsmodi indulgentias paenıttentiae COIN-

mutantur In alıqua eVvILOTA, NO  fn relaxantur ıIn toto eic
Tertia regula, quod huimsmodı indulgentiae 1O  < prosunt
alızs qQqUamMı hıs qul remittentibus subsunt, quia eINnO

IT1O  Z SUO iudıce absolvı potestlT, ul att Alexander DAPdA
ertius ıIn quod autem, de paenitentia el remissione.
[Ex GUO infert, quod indulgentiae NO  > prosınt exısten-
uUSs In purgatori0 (C Quarta regula esl, quod
communuıter ıstae indulgentiae NO conceduntur 1SL1 eiIe

paenttentibus el CONfessIS. 1ICL iamen quod existentibus
ıIn peccalto mortalı possunt fler1 indulgentiae Seu remutt:
paenitentiae sub condicione el etiam sSıne ulla CONN-

diclone. Haec ıbı [ Prexamo 128 cr LIV, LI, LIT ]
XXXVI alorem evidentiam huus capıtulı el sequentis COIN-

sıderandum, quod praefatus magıister post expletionem
Sl ıbellı CU. reprehenderetur el vellet sSUUuUmMmM errorem

colorare el auctorıtate defendere, movıt el oper1 Su

apposult quaestionem de hıs, In qQud confirmat quod
dixerat, scCIl. quod indulgentiae NO prosıint

existentibus In purgatorio, el quod In vILLENTLDUS solum
extendunt ad paenttentias (iniunctas). TexaMO

152 CT LIT]
In praefato autem ıbello nte ınem dubıitatur CIrca
claves ecclesıiae: rum claves ecclesiae sıcul possunt
alicul indulgere paenitentiam 117 NO  - peracla possıt
reconcılıarı ecclesiae el eIuUs sacramenltis, ıta possint IM-
dulgere lı DACTLAIT purgatorıam, ut NO  _ soluta eCce-
ens evolet In glorıam rcaelestem. hoc dieunt aliqui
modernı, quod DOSSUNLT, quıia pOossunt are lı nde sol-
valt de mer1lıs Christı vel ecclesıiae. Sed ıste modus 1N-
dulgendi apud antıquos Non fult cogıtatus, Nec videtur
stare propter duo vel trıa. Prımo, quia ıIn quı est

obligatus ad humsmodiı POECNAML, manent adhuc aliquae
reliquiae peccatı, Quae NO  - 1S1 paenitudiıne propriae
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voluntatis deleri pOoSSUNL. Secundo, qula eadem estIl
QUAM ıuder ımponıit el GUam ındulget. Imponunt autem
claves POCNAM huus saeculı NO  s futurt, quia Iılam (axare
NO  > pOossunlt; CI'gO POCNAM huns saeculı Iindulgent, NO  r

futurt. Tertio el efficacıus, quia claves ecclesiae NON

possunt Tacere, quo mertta Christı prosınt alıcu 1UO
vel defuncto ıIn quantıtate determinata. Alıas poterun
peccalores subıto disponere ad paenitentiam et dolorem
Ccordıs de peccalo, el subıto expolıiare purgatorium. Fit
ıta O  z erunt multum Nnecessarı1a suffragia mıiıssarum el
Iıa Quae cotidie ıun PIO DIVDIS el defunctis; qula QUAE-
CUMQ UE ısta Tacıunt, facılıus poterun efficere claves.
Haec ratıo videtur OMNINO ConvVvINCETE elc. Haec ıbı
[Prexamo 134; cf LV}

L (Prexamo:) 81 praedicta posttıo esset VEI'A, errarelt eccle-
S1a qQUdae colıdıe facıt indulgentias PTFO DIDLS el defunctis.
(‚oNnsequens est falsum et haereticum, EI’'gO el antece-
ens Sed ad hoc respondet praefatus magıster, quod
ecclesia Romana trıplıcıter dıicıtur. Uno modo ecclesin
uniıwversalıs In sSIngulis supposıtıs, et SIC est quod
NO  S potest erIare Iio modo consıderatur ecclesia
repraesentative In synodo ıte et recte COoNgregala, et de
hac sunt opInNıLONES. Alıqui dicunt, quod huiwsmodı SYILO-
dus possıt eITATe. Sed est alıorum venerabiılior ODINILO,
quod NO  e possıt EITUAICE, praecıipue In hıs GUAE pertinent
ad fidem. Alıter dıcıtur ecclesia Romana, ecclesıia urbıs
Komae, sıcut ecclesia Salamantına vel Toletana, ecclesia
Salamantıcae vel Toleti. Haec autem ecclesia Romana
erTAaATe potest, et contrarıum dicere est haeresı1s. Haer
UIle / Prexamo 139 ]

X Quod autem adducıt ad corroborationem S dictti, sScıl.
quod Facılius intelligitur, SI ponantur paenıtentiae NO  —
arbıtrarıae et NUSs forus ecclesiae Lantum, In QUO agı
debeat de peccalo el NO  = de alııs, secundum quod fult ıIn
PTINCLPLO nascentıs ecclesiae. Haec Ule [ Prexamo

141 c}
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Fray JuanLdpez
Zitate AUS Osmas Tractatıus de Confessione un dem Quodlibetum
de confessione; enthalten 1m Defensoriuum fidei Chriıstı conitra

garrulos praecepltores.
Von dem Dominikaner Juan Lopez’”) w1ssen WITF, daß er

mehrere Schritten Pedro de Osma verfaßte, nämlich:
a) Die Refutatio des Quodlibet des Pedro de Osma, erhalten

In der Vatıcana, CO val lat. 4149 V —82 Diese Refutation
wurde VO Menendez Palayo ZUI Rekonstruktion des Quodlibet
benützt

b) Das Defensorium fıdel CHÄriıstı conira garrulos praeceplores,
erhalten ın der Kapıitelsbibliothek Toledo, COod. P 1

C) Die Refutatıon DO  > Osmas Traktat dıie Herzogıin DOIN Iba
Diese zıt1ert Lopez selbst ın seinem Defensoriıum i. 49r, S1e konnte
aber och nıcht aufgefunden werden.

Im Defensor1ıum sagt Opez uch 7T, habe bereıts Tel
lateiniısche Traktate den eister VO ()sma verfaßt. Den einen
davon wird INa mıt der Refutation des Quodlibet, den andern mıt
der Refutation des Iraktats dıe Herzogin VO  — Iba identilizıeren
dürien Der drıiıtte dürite vielleicht In eıner lateinıschen Gegenschrift

das uch De cCoNnfessione sehen se1n. Jlle diese TEl Irak-
tate se]len 1M Besıtz des Pedro Diaz de Costana

Im Defensorium enutzte Opez außer dem Confessionale auch
das Quodlibet un den Iraktat die Herzogin VO  a Iba Den
Anlaß ZUrTr AbTassung des Deiensorıums bildete eıne mißglückte 1)1S-
putatıon In Salamanca. Juan Lopez kam nach Salamanca un: wollte
ıIn einer Disputation die Lehre des Pedro de ()sma als haeretisch
ekämpien. Der Dekan, der Archidiakon un der Chantre der kKırche
VO Salamanca, SOWI1IE Pedro de Caloca, Diego de Beton10 un Juan
de Sant Kspiritu verlangten, Osma solle sich ZUT Disputation stellen.
Pedro VO  — Osma erschıen nıcht un schlug rundwegs ab, sich aut
eiInen Disput einzulassen. Da wandten sich ein1ge Caballeros un
Regidores un andere vornehme Lalen, die vergeblich aul das
Erscheinen des Pedro de Osma gewarte hatten, Juan Lopez, un
alen LÖSUNg ein1ger Gewissensiragen, die ihnen durch die Lek-

9) Magıster uan Lopez wurde 14692 Regens des Convents vOo. Salamanca.
1 t! cta Capitulorum Generalium, 111 1900) 286; t1 1, 826.
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iure dei Schriften Osmas gekommen SO entschloß sıch
LODEZ, seinen lateinischen TIraktaten Osma uch ıne SDa-
nısche Schrift, eben das Defensorium, hinzuzufügen.

LopDpez nımmt 1ın diesem Defensorium manche Zitate uch AaUus dem
Quodlibet, ber doch ZU größten eıl AaUus dem ( onfessionale. Der
Wert dieser Zitate wırd ZWAar dadurch herabgemindert, daß S1e eiıne
spanısche Übersetzung darstellen, aber dadurch wieder erhöht, daß
meıst der SCHNAUE Fundort angegeben wIrd.

El sacramento de la penitencla, quanto pertenece al conferıir
de la QraCla, era sacramento de Institucion NUeDa Nn vIE]A,
INAaAs era sacramento de natura. uO art Lopez 3v

I1 La contrıicıon sola quıita el peccalto, SIN respecto alguno
las lIlaves de Christo uo art Lopez 190

I11 La cConfesion de los PeCAdos del alma ascondıidos la
voluntad deven dezır CONfesar Dios solamente el
COTazOoNnN. uoO Lopez 987
(La CoNfesion vocal de PronLOS pecados INAaAS la quardavan
los fieles catolicos POT necesidad de recepto qGUuUE POT necesIi-
dad de santo sacramento opez 20r
Los eristianos CoNfiesan un VE el ANO INdAaSs POT fuerza
del precepto QUE del sacramento. opez 31v

VI Nı DOT PCSO QUE la cConfesion vocal de pecados especte
parte del sacramento de la pentencıia, POT eCSOo sique
que /ue la tal confesion ınstituuda DOT Jesum Christum.
(‚onfesionarlo, PAragr In fine uan Lopez 33r

VII La cConfesion vocal de los pecados especıe absolucıion
sacerdotal tenıa verdad la Lglesia de los latınos, INAaASsS

la ıglesıia de los griegos. (Osma ıbıdem. Lopez 330
I11 Los sacramentos /ueron InstituiLdos todos Nn quanto !0S

siıngulares N SIN medio Nı todos de esu Chrıiısto N! I0 olorgan
todos Osma la quarta doctrina SUYA Lopez 340
GConsequentemente torciendo de poder (alıas indirecte)
le pueden remultır de la PENA del purgatorIi0, quanto
le podıa ser remitido POT las Inıuntas penittencias
opınıon de olros, COMO suele deziır de la comutacıion del
voloO, que SCa I0 segundo de merıto qUe€ lo pFI-
INero POTYUE cierto quanto era de remutir DOT las
penitencias, Ası Incierto quanito puede remutir DOTr
las Indulgencias que POT ellas otorgan. DPOT de
quanito la DENA del sıglo futuro, INAas tienen de
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ayudas qQueE de indulgenci1as, ası COMO cıerto quanto
ayudan los sufraglos, tlan POCO cierto quanito ayudan las
indulgenclas, Osma art Oopez 3060
Las oPINLONES SO  _ dos La primera favorable, INaAsSs la
segunda INas razonable. Fundase la primera IMAQINA-
CLloN, INaS la segunda la autoridad del derecho el
CAD quod autem el CAap CU. xtravag. de
paenitentius el remissioniıbus 38, U, 14 ] las (‚le-
mentinas el Cap SL domınum fin de reliquus el
veneratıone sanctitorum [III, 16 / los doctores Hosti:ense
et Bernardo el CAapD quod autem aUNGUE tan
claro, Inocencıo I0 1Zze el IC capıtulo quod autem,
uan Andres el capıtulo CU. Aun esta opiINıON
CONVLENeE CO las letras de las indulgenclas qQUE dan,
las quales faze mencıon de las penitenclas InJunias,
mayormente las antıquas. Osma, art. Lopez T/U

XI Las penıttencıas SO  M arbıitrarıas, quUeE SCa QrUaVES,
INaAsSs DOTQUC los CoNfesores pueden hOY dar penitencia

LQUA INAaAS QUE e taxada el derecho; lo
GQUC podıa azer iro tLempOo. Osma art.
opez 40r

AIl 1 entendiera el DADA de las penitencias iniungendas COIMO

de las Inıuntas, Ası lo declaran los derechos (OINO 1Ze e]
capitulo ad audientiam, extravag. de decıimıs [IH, 20, 12 ]
Osma art Lopez 400

111 El poder de la iuredieccıon del ‘'Dapa sobre los hombres
quan(to la DEILA esitie SIglo del Tuturo. Osma
art opez L{r

ALV Los preposıtos de la iglesia pueden indulgır deste siglo
del Tuturo. Osma art opez A7v

Los sacerdotes las Confesiones SO oradores Juezes.
Osma art opez 45r

AVI udo ES, SI l0s CoNfesores pueden absolver al pernıtente de
la DENA de purgatorio0 diziendo te absuelvo de la PENA
de purgatorio todo parte. esto dizen los teologos
GQUE NOTL, AUNGUEC e] tal CoNnfesor uese el DADA Osma, ira-
tado embiado la Duquesa de Iba Lopez 4Or
Seguri qUuUE dızen los doctores del valor de las indulgencıias,
diversos So  > los modos del fablar. DPOT QUC caltemos de
los olros, dos bastan al presenlte, Hostiense Bernardo en
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el Cap quod autem EXLIFAVAG. de paenıtentia el remıssio0nNe.
Dizen JuUeE del valor de las indulgencias vIE JA querella
Ul  > S50 dudosa. aquesta la priımera conclusıion conitra
los adversarlios, los quales dızen SC[ cıerto quanto remuite
de la PDENA del purgatorio0 DOT las ındulgenclas. Osma art
Lopez A9Qv
Alguno fard objection: las ındulgencias anto valen quanito
SUuUenan Osma (art. J4) opez 5Or.

XE X El SO  > de las ındulgencias 0S INUY dudoso, POTqUeE algunas
Indulgencias SUeNnan remısıon de los pecados, DOT las
ındulgencias perdonan los pecados. Osma (art 34),
LoDez 50v, 51r
Algunos oftorgan de penıtenclas. Es dudoso COMMO eva
entender. Osma (art. 34); Lopez 5Tr

XXI Se {axan 1ASs anos las penıtencıas. Empero duda
UÜCerca del purgatorio, COINO devan entender. Osma
(art 34 ) Lopez 51v

XII Las indulgencias anto valen quanto SUeNan mMAas.
Osma (art J4) Lopez 51v

A No deven estender algunos SINO aquellos GUE SUECNAaNMN
Osma (art. 34) Lopez 59rXIV Santo T homas dize, GUE quUuUe€ los defuntos VLIVOS Iqual-
mente valen las ındulgencias. Osma (art 34 ) Lopez 5Qr

XXV Hostiense tiene contrarıo de Santo I homas, deziendo qUE
las indulgencias valen los defuntos S! DOT INANeTr d
de SUfTaglo. Osma (art 34) Lopez 59r

XVI De Host:ense: Los qQUE estio ENGANAN al pueblo, DE-
mente Osma (art. 34) ODEZ 52v

AXVI La iglesia de la ciıudad de Roma algunas olorga INAUL-
genclas, que aprovechan los uertos GUE los
VIVOS. Osma (art 34) Lopez 5Q2v

AXVIII Por donde /unda argumento eviıdente GUE el GUE UCEeICa
desto GUE provado C3, tiene contrarıa oPINILON, DOT

En Ira UNer«aPESSO eITONECO mucho herege.
Hostiense Fue herege, DOT e._9to las SUuSs glosas escriptos
ser1ı1an de iraer al ueQO : I0 qual eve dezir, DUES A

Teo de OLT Osma (art 34) opez 53r
Per obıecıon ıIra alguno GUE CTIee pıadosamente

permultird DIios al DUADA aquellas qQuUeE ACa-
ian al unıversal estado de la ıglesia. sta repuesta quUe€
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algunos dan, verdadera del todo Porque ha COSa

QUE InNdas mıre acate al unıversal estado de la iglesia qQUE
la te Enpero algunos padres sanitos de la iglesia erraronl

la Te fueron condenados POT hereges. Osma (art 34)
Lopez 55

Juan Lopez
Zitate AUuS Osmas I ractatus de CoNnfessione,

enthalten In der Responsio ad Quodlibetum Magıstriı de Osma.
Biblioteca Vatıcana, CO val. lat. 4149 Av

Der echste Artikel des Quodlıkbets gelautet:
Quod CONfesSsSLO de peccatıs In specie sıt de ratıone praece pl NO  ka

sacramentt, quia quı dırecte potest remuılttere peccatum, dırecte potest
remulttere sequelam peccatı, scıl. DOCHUAML sed de hoc alıas.

Zur Interpretation dieses Artiıkels sagl Lopez:
( um isto artıculo est iungendus quidam parrafus qQuUeEN ponıt

ıste In TO de CoNnfessioNne, ıIn fine tertu praeambult, ubı aıt
(I) Sed quod dıctum est de reconciliatione mortalıum peT COIN-

fesstıonem peccaltı In speclıe el absolutionem sacerdotıis, locum habet
In ecclesıia latınorum, NO QraeCOTUM.

(I1L) ate quod Confessio de peccatıs In speclte fuerit alıquo
statuto ıunıversalıs ecclesiae, NO  - Iure divino.

Nec propter hoc quod cConfessio de peccatıs In specıe est

PUars sacramenltı poenitentiae, sequıtur quod fuerıt Christo iınstıtuta.
(IV) Quia sacramenta NO  An /uerunt Chrısto instiıtuta quanium

ad omnıa particularıa. Et praeterea NO  _ concedunt OMNILA

sacramenta fuLsse Chriısto immediate constituta.
Haec magıister de Osma ıIn Ilo parrafo.

Juan opez
Zitate AUuSs ()smas Quodliıbetum de cConfessione.

Enthalten in der Respons10 ad Quodliıbetum magıstrı de Osma.
Biblioteca Vatıcana, cod. val. lat 4149 36v— 82r

Man wird nıu als gesichert betrachten dürifen, dalß dıe Lehre
und vielleicht einzelne Sätze des Iractatus de Confessione sich
ın dem Quodlibetum de Confessione wiederfinden. Wenn dem
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ist muß INa dem Quodlibetum de Coniessione eiNe eıtere
hochwichtige Quelle tür dıe Rekonstruktion des Beichttraktats CI-
blicken

Dieses Quodlibetum ist 1U großen eıl erhalten
(‚od valt lat 4149 enthält iolgende Stücke
a) 1r— 16r AÄnon Propositiones duodecım Romanae ecclestiae
b) 6v— 26r Anon Dıstinctiones septem de Romano Pontifice
C) 26r — 306r Anon Informatıiones decem de voluntate Deı
d) 36 Quodlibetum magıstrı de Osma CU. SULS ımpugnatıo-

nıbus ad SINqULOS [artıculos | per /ratrem Johannem
Luppi Salamanltını

Da die 1er Stücke sıch als Teile Werkes geben
(ci 26r tertıa PArSs CONÜNe ınformatıiones) iIst e5 wahr-
scheinlich daß alle 1eTr den Juan Lopez ZU Verfasser haben In
den ersten Tel Stücken ist jedoch qauf Pedro de (Osma keinerlei Bezug
2 Das vlerte Stück führt jedoch SCINEN Ausiührungen
ber die Kirche (bes. 36 —42v) die Gedankengänge der ersten
beiıden Stücke weıter.

AÄAus dem vlerten Stück suchte 1U M
SCINerTr Hiıstoria de los heterodoxos espanoles II (1918)
IXdas Quodlibetum des Pedro de Osma rekon-
stiruleren Irotzdem der ext der Handschriuft sehr gul un leicht
lesbar Ist ist die Ausgabe bel Menendez Pelayo mangelhaft daß
aum C11le Proposition sıch findet die nıcht mehrere Lesefehler
hätte Bel dem wichtigen Artiıkel enthält außerdem die and-
chrift och weıtere Säatze AUS dem Quodlibet des Pedro de Osma,
die Menendez Pelayo übersah, weıl S1Ee N1ıC CISCNS durch C111

Rubrum gekennzeichnet S1Nd. Da C1INe Neuausgabe ZU 1e] Raum
beanspruchen würde, SCe1 tolgenden e1INne Liste der Uu-
nehmenden JTextverbesserungen gegeben un die tehlenden Sätze
nachgetragen. Zuerst wırd die VO  — Menendez Pelayo gegebene Ver-
S1011 ılıert annn wırd der ext der Handschrilft egeben

Art qUL qQUAUE plenıtudine paenıtudiıne Art sequentıa
sequela Art dixerıt contrarıum dixerit quLa DOECINAS
POCNAM habeanl TlO  z habent antıquıilas dixerıt antıquı dixerunt
Art QULA quod spetie SDECLE fit sıt qULA sequentiam
sequelam Art. PFOPDTIE hos T’ho Art sed
qQULAa sobrogantur subrogantur Art secunda est rationabılıior
secunda ratiıonabılıor verttate autorıtate quod autem
et CAapD Cu de paenıt et TemMmss el Clem Y domınum
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fine de reliquus et veneratıone sanclorum; Host: Hostiensts;
autem quod autem; DIS qUaMVIS; autem quod autem;

Johannes Johannes An/dreae]; liıbris: ıtterI1ıs. Art quod: quıia,
vıiıdetur videntur. Art Item Item qul1a. Art. quod: quia hoc;
alicul; alıum. Art absolvıt solvıt; quod lı verbo; quia In ıtterıs
Art. quon1am: quandoque COIT. quandocumque); {ı  S amen

Artadmınıstrandıs: ministrandıls. Art. quoniam: qula.
Item nde: Chistı Christı:; quodcumque ıta qul1a UAQECUMLYUE
ısta; facılıter: facılius; poterıit: poterıt PAPpa fidem: fidem Christti.
Art. Item Unde; 1lO  S quod: NOn qul1a, Art. Propter: patelt;
poenIs: paenttentus; Eit Et iamen secundum quod pate
Art Il Ttamen Art reductae: redactae. Art propter
secundum. Art au(lorTres: aulores QUUIN secunda.
quoniam: quando;, el dicıtur edıicıtur; DOCMNAS autem POCMNAM autem;
quUoN1am: quando; orbıs: urbıis; potesl: poterıt; possuni interpretarIl:
interpretarı possunt. Nam nde sınt quası effectus el

sequentıa: sıt quıid MUNUS el effectus et sequela; quon1am: qula; plent-
iudıne paenıtudine. Art | Ms 26 | quia: quod; absolverint: ab-
solvunt; Deı: Domuainı vel Det; Leo pPU  . Leo pPapd cordem: eosdem:
dicentur: dıcuntur. Art rıtus: rıtum; est sacramentum.: vel e1us
sacramenlt1s; naturale: naturae. Art 31 (antum remuttıt: tantum
remuittitur; quoNLiam: quı1a. Art S NO  S qulia: O  - quod: gradum:
gradum SUAE, sunt: venıt; LUNgenNda: Iniıungenda; sıt sıt Covi5 patıer1is:
punler1s; paenitentus: paenittentiae; quoN1AM: qu1ia; regulas QUUAUE {rda-
duntur regulam Qudae tradıtur; quoNn1iam: quia; QUOGUEC ad quoad;
ominum.: Deum:; QUOGQUE ad omwmum.: quoad Deum; el ad eccle-
sS1am: el ecclesiam: autem.: quod autem Art DOCNUAML/;
quod ad quoad; potestate dictum:_ proprie dıctum Art ium
amen,; tum male: amen male.

| 34, Secundum quod dıiıcunt doctores de valore indulgentiarum,
diversi sunt modi dicendt. FEit ut de ceteris LAaceamus,
Hostiensts el Bernardus In Cap quod autem dıicunt, quod
de valore indulgentiarum VveiuUs querela est et adhuc satıs
dubıa H aec est prıma conclusıo conitra adversar1os, qul
dıicunt, certum P8SS€C quantum remuttitur de qU-
torıl PET indulgentias.

| 34, Sed obıcıt alıquıs: quod indulgentiae tantum valent QUUTL-
ium SONAaNLT, Respondetur: quod indulgentiarum est
valde dubius;, quia alıquae indulgentiae sonant In remissl0-
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Ne peccatorum et Der indulgentias NO  z remıttuntur
peccata

Et tamen est| 34, Alıqui concedunt de ınıunctis paenıtentus.
hOoc verbum dubıiıum quomodo intelligı debeat.

134, Taxantur et1iam 1es el annı, et iamen dubium est, QUO
modo hoc pOossıt habere locum CIrca POCNAM purgatoril.

| 34, Dicuntur iındulgentiae tantum valere quantum sonant el
NOn MAagls, quia Non sunt extendendae ad aliquos ultra ıd
quod sonanltı.

| 34, De ındulgentits VEeTO GUAE defunctis conceduntur opinıoNnes
sunt T’homas dieıt, quod ıta valent defunctis sıcut DIUVIS,
quia NO  - est alıq ua ratıo DaApda MAagls possıt applıcare
merıta Christı DIVIS QUAM defunctis.

| 34, Hostienstis ene contrarıuım dicens, quod ındulgentiae qQUAE
ıun defunctis valent DPET modum suffragıl , DET modum
deprecatıionıs.

| 34, ulfragia ecclesiae TlO  - sunt certa.
|34, 10 | Propter quod dicebalt Hostiensis; quod qul CUILrCa hoc ecCl-

pıun populum, graviter PeCccant. Et est hOocC dictum contra
posttionem T’homae

1 34, 11| LEcclesia iamen urbıs Romae quandoque concedıt indulgen-
t1as QUaAE T1lO  Z MINUS prosint mortuis qUam DIDLS ıuxta ODL-
Nnıonem T’homae.

|34, 12| nde est evidens argumentum, quod quı CIrCca hoc conira-
1um opinatur, ITlO  s est propterea el multo MINUS
haereticus. Alıas Hostiensts fuit haereticus, DET hoc
e1ILs scrıptura(!) essent tradenda Incendio, quod absurdum
est dicere.

|34, 13 | Erst a4ecC secunda conclustio conira adversarlios.
| 34, 14 ] Sed dıicet alıquıs, quod ut pıe creditur, NO  > permuttet Deus

erTare In hıs qude concernunt unıversalem statum
ecclesıiae.

| 34, 15| Duo sunt GQUAE NecCessarıo pertinent ad conservatiıonem
unıversalıs status ecclesıiae. Unum lanqguam princıpium et
/undamentum aedificı ecclesitastictk; aliıud iamgquam finıs
ultımııs el principalıs. Ft CIrca aecC duo ecclesia NO  A errat
NecC EITUATE poteslT, ut D probatum est

| 34, 16 | ab alıquibus ple credıtum NO  - est QUAQUE Derum
est enım quod MAQLS concernat unıversalem statum
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ecclesiae QUaM fides el tamen aliquı Romanı pontifices
erraverunt In fide et ul haereticı condemnatı sunt

[34, 17 ] Et praeterea Ila regula de indulgentius conferendis PTI’O
DIULS el mortulis intellıgenda est de NeCESSaTIIS ad COLNSEeT-

vatıonem talıs status Poteriıt autem CoNservarı status
ecclesiae sıne humusmodiı indulgentus, praecipue Sıne els
QUAE superflue el ındıscrete conceduntur.

18 | SIC /ult conservatus status ecclesiae per quingentos AMNNOS

sScıl. ad empora Gregoril, quu primus legıitur iınstı-
tuısse Romae stationes quadragınta dierum indulgentiae.

19] Summa huuus consıderationis: In IL purgatorıl residua
post sacramentum poenitentiae ecclesiae praepositi directe
NO  - 1abent iurısdıctionem. Et ıdeo PTO talı IL POSSUNI
/acere suffragıa, IlO  S ındulgentias proprıie loquendo.

| 34, 20 | Quia quidquid DTO solutione talıs DOECNAEC velın? Deo offerre,
Incertum esl, quanium de alı oblatıone veltıt Deus CD-
lare.

Art 35 PTO praedicatıs: TO prdedictis; autem: quod
autem; dubıa satıs dubıa.

Hınter dıesem Artikel kommen ZWel leere Blätter U, 81);
tol 89r ben steht ingrediendiı FEQIUUIN caeleste et glorıam paradısı
Mt el Lucae E1 hic est fiInıs quodlibet.

Miıt diesen Fragmenten wırd INa  — sıiıch vorläufig egnügen
mussen. Vielleicht helien sS1e einmal einem iindigen Forscher, den
Beichttraktat des Pedro de Osma aufzufinden.

Den Iractatus fructuosissımus atque christianae relig10n1s ad-
modum NnNeCeEesSsSar1us decalogo et sepltem peccatıs des

C S hat Herr Dr. ın Barcelona feststellen
können. Der TIraktat umfaßt D uch den Tractatus de COIl-

fessione sacramentalı des Pedro de (‚ostana. Wie mM1r Herr
Vives mitteilt, finden sıch arın keine Zitate aAUus Pedro de (Q)sma.


